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DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


25. Jal 


ang 


Alarm FelndIicher Bewacher! 
Zum Abdrehen Ist es zu spit, #0 gibt der wach“ 
habende Oftixier Nefeyl zum Alarmtauchen, 
(PRR-Aufn.: Kriegsberichter Sprang, MR) 


Ein reizender Antrag 
Sonderdiensi! der L. Z. 


Genf, 7. April 

Wie die amerikanische Wochenschrift 
„Time" berichtet, stellte der Abgeordnete des 
amerikanischen Repräsentantenhauses, Harold 
Knutsen, den Antrag, den auf der Philippi- 
nan-Halbinsel Bataan eingeschlossenen ame- 
rikanischen Soldaten „Uberstunden"-Löhnung 
zu gewähren, Für im Gefecht verbrachte Stun« 
den sollte das Anderthalbfache der gewöhn- 
lichen Löhnung und für Kämpfe an Sonn- und 
Felertagen doppelte Löhnung gezahlt werden, 

Dia auf der Bataan-Halbinsel verzweifelt 
um‘ ihr Leben kämpfenden amerikanischen 
Truppen haben den merkwürdigen Antrag 
Knutsens als eine Herausforderung empfun- 
den, Mit der Solderhöhung können sie in. den 
Dschüngeln der Philippinen nicht das geringste 
anfangen; was sie brauchen, sind Verstärkun- 
gen, vor allem Flugzeuge. Durch den „Time"- 
Korrespondenten ließen sie nach Washington 
drehten; „Wenn der Kongreß uns etwas Gutes 
tun will, so soll er uns anstatt einer Uberstun- 
denlöhnung die für dieses Geld erhältlichen 
Flugzeuge schicken." Dieser Wunsch wird den 
von General MacArthur verlassenen Soldaten 
allerdings keinesfalls erfüllt werden können. 


Die Litzmannstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 86. 
Femrtut: Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vertrieb und Zeitungabestellung, Diuckerel und 
Formularverkouf, Sammelnummer 254.20, Schriftleitung: 
Feinruf 195-80/195-81, Sprechstunden der Schriftleitung werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 


rich-von. Hutten-Str. 35 (Ecke Adolf-Hitler-Str.), 


Mittwoch, 8. Apri 


1942 


Europa heute vor jedem 
invasionsversuch sicher 


Aufschlußreiche britische Eingeständnisse 


Druhtbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 8. April 


Das britische Kolonlalblatt „Herald” muß jetzt zugeben, dat die methodischen Schritte 


Qos deutschen Oberkommandos den Europ chen Kontinent praktisch 


versuch gesichert haben, Die Zeitung hei 


anderen Feinde sein militärisches Schwergewicht nun gegen dis Sowjets werfen kann. 


vor jedem Invasions- 


t hervor, daß Deutschland nach Ausschaltung aller 


Die 


Beslegung Sowjetruflands, so heißt es welter, dürito aber für den gesamten Krieg unabseh- 
bare Folgen haben, Wenn man die Bilanz aus der Sowjetollensive zöge, müsse man zugeben, 
daß die Berichte der Roten Armee übertrieben oplimistisch selen, 


Die bevorstehende deutsche Offensive werde 
infolgedessen von vielen Engländern gelürch- 
tet, Sie verlangten eine Aufstellung einer 
zweiten Front, um die bedrohten Bol- 
schewisten zu entlasten. Dies sei aber prak- 
tisch unmöglich, Theoretisch könne man zwar 
Truppen landen, aber die Aufrechterhaltung 
der Verteidigungslinien sel keineswegs gesi- 
chert. Dies sei für den Krlegsverlauf gelähr- 
licher als die Wiederholung des norwegischen 
und griechischen Abenteuers, Zudem sei zu 
bedenken, daß England nicht in der ‚Lage sel, 
die Bolschewisten mit Kriegsmaterial zu belie- 
fern und gleichzeitig eine zwelte Front aufzu- 
stellen. Zu viel wertvolles Kriegsmaterial sei 
in Dünkirchen, auf Kreta, in Libyen und Singa- 
pur verlorengegangen, 

Die britischen Feststellungen sind um so 
bemerkenswerter, als sie im Gegensatz zu der 
offiziellen Londoner Agitation die Aussichts- 
losgkeit und Hilflosigkeit der britischen 
Kriegführung eindeutig bestätigen und zum. 


anderen indirekt die Erfolge unterstreichen, die * 


die deutsche Wehrmacht bisher im Kampf ge- 
gen England und seine Verbündeten errang. 
Auch auf britischer Seite beginnt man also zu 
erkennen, daß der europäische Kontinent durch 
die deutschen Waffen invasionssicher" 
‚geworden ist, In welchem Ausmaß dies selbst 
an der Ostfront gelungen ist, hat erst jetzt wie- 
der die stolze Bilanz des OKW, über die ver- 
heerenden sowjetischen Verluste in den ersten 


drol Monaten des Jahres 1942 bewiesen, Lon- 
don, Washington und Moskau stehen jedoch 
nicht nur vor den Trümmern der mit so gewal- 
tigen Hoffnungen begleiteten Winteroffensive 
Stalins, im Feindlager hat man sich auch, nach 
dem Scheitern der für dieses Jahr gehegten 
Pläne auf die neuen harten Tatsachen umzu- 
stellen, 


Klamauk um einen Wavell-Film 
Sonderdienst der L Z. 
Gent, 7. April 

Nach dem Londoner „Daily Expreß" sabo- 
tieren rund 2000 englische Kinotheater die 
Aufführung des Propagandalilms „Wavells 
30.000", in dem General Wavell persönlich 
auftritt. Das englische Informationsministerium 
drängt stark auf eine sofortige Ubernahme des 
Films in sämtlichen englischen Kinotheatern, 
Diese weigern sich jedoch, ihn aufzuführen, 
mit der Begründung, der Film werde ihnen 
nicht auf die gesetzmäßig verlangte Jahres- 
quote von Filmen englischer Herstellung an- 
gerechnet. Diese Verfügung hat das englische 
Handelsministerium getroffen und sie trotz 
Bittens des Informationsministeriums nicht zu- 
rückgenommen. — Hinter der Weigerung der 
Kinotheater steht wohl in Wirklichkeit die 
Besorgnis, daß die Aufführung dieses Libyen- 
Films infolge der ständigen Fehlschläge des 
Generals Wavell in der letzten Zeit zu unan- 
genehmen Auftritten führen kann, 


England und USA. setzen Indien unter stärksten Druck 


Ihr Kompromißplan — Wavell Vizekönig, Nehru Verteidigungsminister, — von der Kongreß-Partei abgelehnt 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstalters 


‚ Stockholm, 8. April 

Der Schwebezustand der Verhandlungen In 
Neu-Delhi ist durch die Verschlebung der 
Pressekonferenz, auf der am Dienstag und dann 
am Mittwoch nach allgemeiner Ansicht eine 
Erklärung über das Schicksal der britischen 
Narechlsga abgegeben werden sollte, zunächst 
bis zum Mittwoch verlängert worden, Jedoch 
doutet Reuter an, daß eine neue Besprechung 
zwischen Cripps und Azad vielleicht eine 
noue Übersicht über die Lage notwendig 
mache. Die letzte Entwicklung Ist im übrigen 
gekennzeichnet durch eine intensive Einschal-, 
tung des Sondergssandten Roosevelts, Oberst 
Johnson, Johnson hatte am Sonntagabend 
eine zweleinhalbstündige Unterredung mit Pan- 
dith Nehru und am Montag eine gemeinsame 
Besprechung mit Azad und Nehru, die eine 
Stunde In Anspruch nahm. Diese Unterredun- 
gon, die nur den Auftakt für weitere amerika- 
nisch@ Söndlerungen und Interventionen sind, 
dürfen, wie der Londoner Korrespondent von 
„Svenska Dagbladat” verlautet, kaum günstig 
verlaufen sein, da Johnson noch nicht den per- 
sönlichen Brief Roosavelts übergeben habe. 
Gestern abend fuhr auch der Führer der 
Moslems-Liga, Jinnah, wieder nach Neu-Delhi 
zurück, Die Jährestagung der Liga in Allaha- 
bad hatte auf eine formulierte Stellungnahme 
zu deny Cripps-Vorschlag verzichtet und stait 
dessen dem Präsidenten Jinnah Vollmachten 
ertallt, alle ihm richtig erscheinenden Schritte 
zu tun, 

In Lissabon hat man, wle unser Sch.»Bo- 
richterstatter drahtet, den Eindruck, daß 
England und Amerika mit wahrhaft panikarti- 
ger Eile unter Aufbletung stärksten Drucks 
Indien zu einem Kompromiß zu veranlassen 
versuchen, Die während der Ostertage eifrig 
weitergetriebenen Verhandlungen haben Jes 
doch, obwohl England auf Wunsch Roosevelts 
noue Zugeständnisse macht, zu keinem Ergeb- 
nis geführt. Nach amerikanischen Berichten 
wurde ein englischer Kompromißplan, demzu- 
folge General Wavell, der Oberkommandie- 
rende Indiens, gleichzeitig Vizekönig werden 
soll, während Pandiih Nehru das Ressort des 
Verleldigungsministers zugedacht war, von der 
Kongreß-Parlel in dieser Form abgelehnt. Auch 
der Gegensatz zwischen Kongreß-Partel und 


Moslem-Liga hat sich In kelner Welse vermin- 
dert, Jinnah, der Führer der Moslem-Liga, er- 
klärte erneut mit aller Schärfe: „Die indischen 
Mohammedaner verlangen Pakistan, d. h. Ihren 
eigenen Mohammedanerstaat,” Demgegenüber 
stellte 24 Stunden später Pandith Nehru fest: 
„Wir verlangen ein einziges, freles und geein- 
tes Indien, wir werden flir diese Einhelt kämp- 
fen und keinerlei Zerstückelung zulassen." 


Londons neue Vorschläge 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichteratalters 
Bern, 8. April 


Das Londoner Krlegskabinett hat nach lans 
gen Beratungen, die neuen Vorschläge gebil- 


Tausend-Kilo-Bomben auf Maltas Gaswerk 


ligt, die Stafford Cripps den Indischen Par- 
telen vorlegen soll, In politischen Kreisen 
Londons hofft man, die folgenden Vorschläge 
werden zu einer Befriedigung der indischen 
Parlelen führen. 1. Die Ernennung eines indi- 
schen Verteldigungsministers mit der Abma- 
chung, die Verteidigung Indiens müsse welter- 
hin ein Tell der allgemeinen Empirestrategie 
dor vereinigten Nationen bleiben, 2, Eine Ga- 
rantle des versprochenen Dominionstatus durch 
das Empire und die übrigen Alliierten. 3. Eine 
Aufforderung zur Abordnung eines prominen- 
ten Inders In das britische Kriegskabinett und 
in den pazifischen Krlegarat, 


Furchtbares Vernichtungswerk unserer Kampf- und Sturzkampfflugzeuge 


Berlin, 7, April 


Eine Stunde lang lagen am Montagabend 
die Docks und Versorgungseinrichtungen Mal- 
tas inter schwerstem Bombenhagel deutscher 
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge, Besonders 
schwer getroffen wurden die am Grand Har- 
bour gelogenen Werke und Arsenale, Mehrere 
Tausend-Kilo-Bomben schlugen im Gaswerk 
ein und verursachten unmitolbar bei den gro- 
Den Gasometern außerordentlich starke Explo- 
sionen und Brände, Vier Reihen schwerer 
Bomben trafen die Tanks im Marsa Creek, dem 
westlichen Ausläufer des großen Handels- 
halens, und lösten dort gleichfalls heilige 
Brände aus, Der Schlachthof und die Kühl- 
häuser La Valettas, die für die Versorgung 
der Besatzung sehr wichtig sind, erhielten 
‚schwere Treifer, Nach der Detonation mehrerer 
Bomben, dio elno Kette Kampfilugzeuge über 
ihrem befohlenen Ziel, den Kohlenlagern, aus- 
gelöst hatte, wurde eine große Stichflamme 
beobachtet, der umfangreiche Brände folgten. 

Gegen 18 Uhr erschienen Sturzkampfflug- 
zeuge über den Befestigungen von Flo- 
riana und stürzten sich auf die Forts und 
Flakstellungen, Bomben schweren Kalibers de- 
tonierten in den Arsenals und Kasernen dieser 
außerordentlich ‚stark befestigten Zitadelle, 


Mehrere Flakbatterlen von Floriana stellten 
nach Volltreffern Ihr Fouer ein, 


Dor große Schwimmkran an dem Dock 
„Jagd Creek” in der Nähe der Staatswerften 
wurde gleichfalls von einer Tausend-Kilo- 
Bombe getroffen, Bombentreffer beschädigten 
einen Zerstörer im Dock, 

Während die Kamp/flugzeuge besonders In An- 
lagen des zentralen Hafengebletes große Zor- 
störungen mit Bomben schwerer Kaliber ver- 
ursachten, brachten Sturzkampfflieger Flak- 
batterlen zum Schweigen, 


Deutsche bei Sumatra befreit 
Tokio, 7, April 

Das Hauptquartier gab am Dienstagmittag 
die am 27, März erfolgte Kapitulation der rest- 
lichen Feindkräfte auf Sumatra bekannt. 
Damit befindet sich das Gebiet Sumatras unter 
der Kontrolle des japanischen Militärs, Ge- 
fangen wurde in Nord- und Mittelsumatra 
insgesamt 3100 gegnerische Kräfte, darunter 
900 Engländer. 

Auf der Insel Nias an der Nordwestküste 
Sumatras befreiten japanische Truppen 66 deut- 
sche Männer und Frauen, die dort von den 
Holländern interniert waren, 


Einzelpreis 10 Rpt., sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpt. Trägerlohn) frei Hous, 
bei Abholung 2,15 RM., auswärts 2,50 RM, (einschl, 50 Rpf, Vertriebsrabalt), bei Postbezug 2,92 RM. einschl, 
42 Rpt, Postgebühr und 21 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr, Beförderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bahnhofzeitungsversond, Anzeigengrundpreis 15 Rpf. für die 12gespaltene, 22 mm breite mm-Zeile, 


Nr. 97 


Vierzehnjähriger ‚Sowietsoldat" 


Von Krlegsberichter Kurt Mauch 
nu? April (PK) 


Auf einem der niedrigen Panjeschlitten, auf 
die man sich halb liegend, halb sitzend hin- 
kauert, fahren wir vom Regimentsgefechts- 
stand nach vorn, Auf dem vorderen Schlitten 
logt der Oberst, der eine Kampfgruppe in 
den endlosen Sumpfgebleten südlich des 
Ilmensees führt. Sein, Rang ist nicht zu 
erkennen, denn wie Joder andere Soldat trägt 
er das weiße Schnechemd mit der über den 
Kopf gezogenen Kapuze, Wer ihn nicht kennt, 
weiß. auch nicht, daß unter diesem . Schnae- 
hemd am Wolfenrock das Ritterkreuz befestigt 
ist. 

Obwohl es seit langem März Ist, sind hier, 
im nördlichen Abschnitt der Ostfront, noch 
keine Anzelchen zu bemerken, daß die Macht 
des Winters gebrochen ist, Schneestürmo 
peitschen über die trostlose Welte des gefro- 
tenen Sumpfes, Kaum zehn Meter welt kann 
man sehen, In diesem Wetter, bei Sturm und 
starkem Frost, fährt der Oberst Tag, für Tag 
nach vorn, zu den welt vorgeschobenen Kom- 
panien seiner Kampfgruppe. Sie hat einen 
wichtigen Abschnitt mit verhältnismäßig schwa- 
chen Kräften zu halten, Da verläßt sich der 
Oberst nicht auf Fernsprecher und Funk, Er 
will die Lage selbst beurteilen, und so kommt 
es, daß er fast täglich dreißig Kilometer lange 
Schlittenfahrfen unternehmen muß, 15 km durch 
den Sumpf nach vorn, 15 km zurück zum Ge- 
fechtsstand. Es gibt hier keine geschlossene 
Hauptkampflinie, Einige Dörfer hat der Feind, 
andere haben wir, wieder andere sind von 
keiner Seite besetzt, teilweise aber nlederge- 
brannt, damit sich niemand dort einnisten kann, 


Heute soll das von den Sowjets über- 
raschend besetzte Dorf P, das bisher im 
Niemandsland lag, von der Kampfgrüppe M. 
genommen werden. Es muß gengmmen wer- 
den, denn sonst ist eine der weit vorgescho- 
benen . Kompanien ‚der Kampfgruppe abge- 
schnitten. Die zum Sturm angesetzte Kom- 
punle wundert sich nicht, daß der Oberst auch 
diesmal dabel ist. Er fehlt bei keinem Angriff, 
Auf Skiern geht er mit seinen Männern in die 
Ausgangsstellung, Langsam schieben sich die 
Gruppen in ihren tarnenden Schneehemden an 
das vom Feind besetzte Dorf P. heran. Nicht 
immer trägt die Schneedecke. Der Sumpf gärt 
auch im Winter, und einmal ist der Oberst bis 
zu den Schultern durchgebrochen, Ein Melder 
zieht ihn heraus, Nun sind die Männer dicht 
am Dorf, Ein letztes Verständigen, dann be- 
ginnt der Einbruch In die feindlichen Linien. 
Nach kurzem schweren Kampf ist das Dorf ge- 
nommen, Nur wenige Sowjets entkommen, 

Das Schwerste aber steht noch beyor. Nach- 
dem sich die Infanteristen notdürftig, in dem 
eroberten Dorf eingerichtet haben, folgt eine 
Nacht mit dauernder Spähtrupptätigkeit auf 
seiten des Feindes. Das verspricht nichts Gu- 
tes, und am nächsten Morgen erkennt man 
rings um das Dorf starke Feindkräfte, die sich 
zum Angriff bereitstellen, um dan wichtigen 
Punkt zurückzuerobern. 


Uber die weite Schneefläche, die nur von 
einzelnen Büschen unterbrochen wird, kommen 
die Sowjets heran. Unsere Männer haben war- 
ten gelernt und lassen sich Zeit, che sie das 
Feuer eröffnen, Da, was ist das? Aus dem 
Schnee erheben sich plötzlich Frauen, 
einige mit Kindern auf dem Arm oder an der 
Hand und kommen auf die deutschen Linien 
zu, Sie heben dje Hände hoch, als wollten sie 
sich in den Schutz der deutschen Infanterlsten 
begeben. Die bolschewistischen Truppen ha- 
ben sich einen niederträchtigen, unmensch- 
lichen Plan erdacht, Sie schicken Frauen und 
Kinder voran, um unter dem Schutz dieses le- 
benden Schildes bis dicht an die deutschen 
Stellungen herängehen zu können, Und jetzt 
springen sie auch schon auf, kümmern sich 
nicht um die Frauen und Kinder im Niemands- 
land und bginnen wild zu schieben, 

Mit oinor derart abgründigen Gomeinheit 
hatten viele unserer Männer nicht gerechnet, 
Sie glaubten, die Frauen wollten dem Terror 
der Sowjetarmee entrinnen, und so hörte das 
Schießen der MGs für eine kurze Weile auf, 
Nun aber wird gofauert, was die Rohre heige- 
ben, Die meisten Frauen bbben sich in den 
Schnee geworfen, einige fallen, Auch von den 
Sowjets, die jetzt zum Sturm vorgehen, kom- 
men nur wenige bis auf Handgranatenwurf- 
welte an die deutschen Stellungen heran. Dann 
brechen auch sie im konzentrierten Abwehr- 
feuer zusammen, Bald decken 200 Tote das 
Schneefeld vor dem heiß umkämpften Dorf, 
Das eine schwere MG. hat an diesem Morgen 
10000 Schuß abgegeben! Die blutige Ernte 
liegt nun dicht vor den Augen der Verteidiger 
von P, 

Aber es steht ihnen noch eine waltere, 
nicht weniger große Uberraschung bevor, Als 
man nach dem Kampfe das Vorfeld abgeht, er- 
kennt man, daß an diesem Angriff halbe 
Kinder teilgenommen haben! Die bolsche- 
wistische Führung hat unter dem Druck der 
Kommissare und Politruks in den besetzten 
Dörfern alle Jugendlichen zwangsweise rekru- 


Wir bemerken am Rande 
Herausschlebung der Höchst aufschlußreich dat 


Präsidentschaftswahl ein In der Schangh 
“in USA. „Noon” unter der Uber- 
schrift „Die kommende 


amerikanische Revolution‘ erachlenener Aufsatz, In 
dem die plutokratischen Machenschallen Roosevelta 
und die ersten Anzeichen einer Aullehnung des Vol- 
kon behandelt werden. 312 revolutionäre Streiks, die 
1941 in allen Tellon der USA. staltgelunden haben, 
selen von der USA,-Roglerung mit Wallongewalt 
unterdrückt worden. Die USA.-Gelängnisse selen 
voll von Patrioten, die versucht hätten, das korrupta 
System der USA.-Reglerung aulzudecken. Der Ge- 
tahr, die Washington durch die Arbelterschaft, unter 
denen sich zehn Millionen Arbeitslose befinden, 
‚droht, begegne man dadurch, daß man diese Arbel- 
terschalt „stranguliere und In einem Zustand dauern 
der Sinanzieller Hilislosigkelt halte“, Da die Mehr- 
hell des USA.-Volkes gegen den Krieg sel, nel Roo- 
zevelt aul den Plan verfallen, seinen Krieg mit Hetz- 
reden und Kriegslleferungen zu provozieren, Nach 
dem dem USA.-Volk mit Krlegsausbruch die Zwan; 
Jacke habe angelogi worden können, sel das Auge: 
merk Washingtons auf die nächste Präsidentschalts« 
wahl gerichtet, Da ein Ausbruch der aulgespelcher- 
ten Unzulriodenhelt befürchtet werde, nohe das Bo- 
streben. der die Reglerung tragenden großkapltallsti« 
schen Syndikate dahin, diese Neuwahl hinauazu- 
schleben. 

Der Artikolschreiber schließt mit der Propheselung 
einer Revolution In dan USA, Ob sich diese Prophe- 
zolung erlüllen wird, mag dahingestellt bleiben. Für 
die Nervosität, mit der man auch In Washington die 
zukönitige Untwioklung des mutwillig vom Zaun gae 
brochenen Krloges verlolgt, sind diese Enthüllungen 
Immerhin. bezeichnend. iz 


tiert, 16, 15 und auch 14 Jahre alte „Sowjet- 
soldaten” wurden so ins Feuer und in den Tod 
geschickt, denn sio sind nur eine halbe Stunde 
bor die Handhabung ‚eines Gewehrs untere 
tichtet worden! Auch unter den Gefangenen 
finden sich einige dieser Jugendlichen, Zum 
Tell sind sie völlig apathisch, tells spiogolt 
sich in Ihren Zügen noch das Entsetzen über 
das eben Erlebte, 


Was diese jugendlichen Gefangenen aus- 
sagen, Ist fast nicht glaubbar, es wird aber von 
anderen Abschnitten der Front bestätigt; In 
den Reihen der Stalin-Armee kämpfen $4- 
und 60jAährigel Sie werden gewaltsam 
zu Soldaten gepreßt und in dio eigentlichen 
Batalllone eingereiht, Sie besitzen im Gegen- 
satz zu den Truppen der bolschewistischen Ski- 
brigaden kelne zalaländige Uniform, keine 
Schnesehomden und zum Teil unbrauchbare 
Waffen, Einige hat man sogar ohne Gewehre 
in den Kampf getrieben mit der zynischen Auf- 
forderung, ‚die Gewehre gefallener Kameraden 
oder eben erbeutete deutsche Gewehre zu 
nehmen, Das ist das Gesicht von Stalins 
„Winteröffensive'| Mit unmenschlichem Ter- 
zor wird das Letzto an Menschen in einen 
sinnlosen Vernichtungskampf getrieben. He- 
katomben von Toten decken die Schneafelder 
im Osten und bilden eine furchtbare Anklage 
gegen Stalin und seine angelsächsischen 
Freunde in.London und Washington. 


Höhe Auszeichnung für Kvaternik 
Bertin; 7. April 


Der Führer hat dem kroatischen Feld- 
marschall Slavko Kvaternik das Großkreuz 
des Deutschen Adlerordens verliehen. 


Der Brotmangel in Frankreich 
Drahtmeldung unseres Kr.-Borlchterstatiers 


Bern, 8, April 

Der Brotmangel in Frankreich wird immer 
amster, Nach dem Landwirtschaftsminister 
Caziot gab jetzt auch der Präfekt von Mar- 
solle, Bonnafous, folgende Erklärung ab: 
„Die Felilbestäinde án Getreide machten am 
1, März d. J, fünf Millionen Zentner aus, Wenn 
diese Getreldemengen nicht beschafft werden 
können, so bedeutet das für die französische 
Gesamtbevölkerung wieder sechs Wochen 
ohne Brot, 14 Millionen Zentner Getreide 
don nicht Ihrer Bestimmung zugeführt, was 
den Schwarzhandel, auf Betrügerelen, auf ge- 
fälschte Bezugschoine und auf die Viehverfüt- 
terung zurückzuführen íst Angesichts dieser 
Lage dachte die Regierung an eine sofortige 
Herabsetzung der Brotration, will dann aber 
doch die Monate mit relchlicher Versorgung 
mit Frühjährsgemüse abwarten. Inzwischen 
sind aber gleichwohl entschiedene Maßnahmen 
notwendig geworden, In erster Linie muß für 
bessere Getreldeablioferung gesorgt werden, 
Viola Landwirte lleforn nicht genügend Men- 
gon ab. Wo Worte nichts nützen, wird man zu 
schärfen Maßnahmen greifen müssen,” 


4 


Grausames Verbrechen eines britischen U-Bootes 


Griechische Frauen und Kinder wurden in schändlicher Weise ermordet / Von Kriegsberichter H, Rodamer 


Berlin, 7, April 

In der Nacht zum 3, März wurde der grie- 
chische Motorsegler „Aglos Dionisos“, der un- 
ter griechischer Flagge führ, von einem engli- 
schen U-Boot ohne Warnung angegriffen und 
versenkt: An Bord des Schiffes, das Oliven für 
Saloniki geladen hatte, befanden sich außer 
der Besatzung 19 Passagiere, darunter zwei 


Frauen und acht Kinder, sämtliche Griechen, 


die zu Kriegsbeginn nach Euboea geflohen wa- 
ren und jetzt heimkehren wollten, Sechzehn 
Passagiere, unter ihnen die Frouen und Kinder, 
wurden von den englischen Granaten getötet 
oder so schwer vorletzt, daß sie ertranken, 
Nur drel Mitrelsende und die Besatzung konn- 
ten sich Ins Belboot retten. Sie wurden am fol- 
genden Vormittag von einem doutschen Schiff 
völlig erschöpft gefunden und geborgen. 


Wir haben den Kapitän des gesunkenen 
griachischen Motorseglers, Efstratios Georgio 
Kelarakos, aus Kalamata, und vier ändere 


Dberlebende vernommen. Nach ihren Aussar 
gen hat sich der empärende Vorfall folgender- 
maben abgespielt: 

Es war 0,30 Uhr. Das kleine Schiff kam In- 
folge oina: schinenschadens in der leicht be- 


wogten See nur langsam vorwärts, Sämtliche 
Passagiere lagen an Deck und schliefen. Der 
Kapitän stand vorn am Kompaß. Gerade ver- 
schwand der Mond hinter elnem dünnen Wol- 
kenschlelor, als der Kapitän, sich umdrehand, 
ein .U-Boot erblickte, das schnell bis auf etwa 
120 Meter herankam. Schon krachte ein Schuß 
und zerfotzta die oberste Querstange. Bestürzt 
rannte der Kapitän zur Mitte des Schiffes und 
ab Bofehl: „Alle Passagiere ins Beiboot!“ 
Bann hielt er beide Hände an den Mund und 
schrie zum. U-Boot hinüber: „Nicht schießen! 
Hier sind Frauen und Kinder! Wir sind alle 
Griechen!" Im ersten Schreck kam keiner der 
Passagiere dem Befehl dos Kapltäns nach, Die 
Frauen rissen jammernd ihre Kinder an sich 
und warfen sich, Deckung. suchend, hinter die 
niedere Bordwand. Da krachte es schon zum 
zweiten Male. Die Granate kreplerts mitten 
unter ihnen, mordend und, verstümmolnd, 
Ebenso der dritte Schuß. Der Kapitän hatte in- 
zwischen stoppen lassen, Als or zu den wim- 
mernden und schreienden Opfern elite, sah er 
einen der Familienyäter stöhnend vornüber- 
fallen; Fünf Passaglere waren schon tot, die 
anderen schwar verletzt, Vorn schlug es wieder 


Jagdgeschwader Mölders’ 3000. Luftsieg 


Weitere Erfolge eigener Angriffsunternehmungen an der Ostfront 


Aus dem Führerhauptquartier, 7. April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bokannt: 

An der Ostfront brachten eigene Angritts- 
unternehmungen weitere Erfolge. In mehreren 
Frontabschnitten wurden örtliche Angrllfe des 
Feindes abgewiesen, Die. Bekliimpfung. kriegs- 
wichtiger Anlagen in Leningrad durch 
schwere Artillerie des Heores wurde fortge- 
setzt, 

Am gestrigen Tage wurden an der Ostfront 
20 feindliche Panzer vernichtet und 80 sowje- 
tische Flugzeuge abgeschossen odor am Boden 
zerstört, 

In Nordafrika lobhafte belderseltige 
Aufklärungstätigkelt. Kampf- und Jagdilieger- 
verbände griffen britische Flugplätze In der 
Marmarica sowle Im ägyptischen Küstengeblet 


an und zersprengten Kraftfahrzeugansammlun- 
gen südostwärts von Mechlll. In Luftkämpfen 
schossen deutsche Jäger sechs britische Flug- 
zeuge ab, 

Starke Verbände deutscher Kampf-, Sturz- 
kampf- und Jagdilieger setzten die Angriffe 
gegen militärische. Anlagen der Insel Malta 
bei Tag und Nacht fort, Ein im Dock legender 
britischer Zerstörer wurde in Brand geworlen. 

An der englischen Südküste erzielten dout- 
sche Kampfflugzeuge Bombentreifer in einer 
Sendeanlage. y 

Britische Bomber führten In der letzten 
Nacht Störangritfe gegen das westliche Reichs- 
goblet. Die Zivilbevölkerung hatte geringe 
Verluste, Nachtjäger und Flakarlillerle schossen 
drel der angrelfenden Bombor ab, 

Das Jagdgeschwader Mölders errang am 
gestrigen Tage den 3000, Luftsleg. 


Angriffs auf Ceylon 


In Tokio sieht man in dieser Aktion den Beginn entscheidender Schläge 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterslatters 


Lissabon, 8, April 
Die In der indischen Angelegenheit immer 
deutlicher ‚spürbar ‚werdende Panikstimmung 
im -britisch-amerikanischen Lager. wird ‚nicht 
zuletzt hervorgerufen durch die, überraschend 
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schweren und erfolgreichen Luftangriffe der 
Japaner auf Colombo (Ceylon) und auf 
Mandalay, die letzte größere Stadt, die sich 
In Burma noch im Besitz der Engländer befin- 


det. In amerikanischen Berichten wird hervor-" 


gehoben, daß der Angriff auf Mandalay der 


Kein ausreichender Schutz für Geleitzüge 


Die Briten in höchster Not ! Washington hat seinen eigenen Kummer 


N Berlin, 7. April 

Während die englisch-amerikanische Ver- 
sorgungsschlffahrt In den Monaten Februar und 
März dieses Jahres um rund 1,172 Milllonen 
BRT, durch doutsche Seskriegsmaßnahmen ge- 
schädigt wurde, erlitten die Kriegaflotten Eng- 
lands und der USA nicht minder schwere Vi 
luste. 

In ‚diesen sochzig Tagen wurden durch die 
deutsche Krlogsmarine und die Luftwaffe ver- 
nichtot; ein Kreuzer, acht Zerstörer, drei Kor- 
vetten, vier Torpedoboote, 14 Motortorpedo- 
und Kanonenboote, acht Bewachungsfahrzeuge 
und sechs Unterseebootjäger, 

Beschädigt wurden im gleichen Zeitraum 
37 feindliche. Kriegstahrzeuge, darunter zehn 
Kreuzer, elf Zerstörer und fünf Unterseeboote, 
Es handelt, sich dabel um Ausfälle, die haupt- 
sächlich die britische Flotte erlitt: Eg fehlen 
dabei die vernichteten und beschädigten Ein- 
heiten, die von der italienischen und Japani- 
schen Kriegsmarine und Luftwaffe getroffen 
wurden, 

Bei den Krouzern, Zerstörern, Torpedo- 
booten, Korvatten, Unterseohootjägern und Be- 
wachungsfährzeugen handelt es sich um die 
‚Schiffsgattungen, die besonders im Gelelt- 


schutzdienst für die englisch-amerikanische 
Versorgungsschiffähr! ndon, Nachdam schon 
fünf britische Schlachtschiffe, vier Flugzeug- 
träger, 17 Kreuzer und über 90 Zerstörer, Kor- 
vetten und Geleitboote verloren gegangen 
waren, ist nun die Lücke wiederum vergrößert 
worden, 

Entweder muß England jetzt seine Goloit- 
züge mit noch geringerem Schutz über den 
Atlantik fahren lassen und den deutschen 
Unterseobo‘ größere Erfolgsaussichten ble- 
ten, oder die USA. müssen aus ihrem be- 
trächtlich geschwächten Flottenbestand die 
notwendigen Kreuzer und Zerstörer abgeben, 
Vorläuflg scheint hier noch keine Klärung ge- 
schaffen, denn in Washington berät man erst 
darüber, ob die eigene Versorgungsschiffahrt 
zu geschützten Goleltziügen zusammengestellt 
werden soll. 


USA.-Admiral von Bord gespült 
Drahtmeldung unseres Ma,-Borichlerstaltora 
Stockholm, 8. April 
Nach einer Miltellung des amerikanischen 
Maätineministerlüms wurde der Konteradmirul 
Wilcox jun. von einer Welle von Bord eincs 
Kriegsschiffes gespült, 


` wid, der /Stadtmittelpus 


schwerste gewesen sel, den man bisher In 
Ostasien überhaupt erlebte, Selbst In den amt- 
lichen englischen Berichten wird zugegeben, 
daß die gesamten Vorstädte Mandalays in 
Schutt und Asche legen, wenn auch behauptet 
t sel noch unberührt. 

Der Angriff auf Colombo hat in Indien 
großen Schrecken hervorgerufen und auf indi- 
‚scher Seite viele Kreise nachdenklich gemacht, 
die für einen Kompromiß mit England elntra- 
ten; denn jeder politische Führer Indiens muß 
jetzt einsehen, welches Schicksal den indi- 
schen Millionenstädten droht, falls Indiens po- 
Utische Gruppen dem Druck Englands und 
Amerikas erliegen. 

Der Oberkommandierende von Ceylon, Ad- 
miral Layton, erklärte, wie Wiser Stockhol- 
mer Ma-Berichterstat berichtet, 
jetzt über don Rundfunk, daß es sich um etwa 
'5 japanische Flugzeuge gehandelt habe, die 
am Soantegmorgan die Insel Spgbenten hit- 
ten, Das Ziel Selen besonders der Flugplatz, 
der Hafen und die Eisenbahnwerkstätten bel 
Ratmalara gewesen, Wie es nicht anders zu 
erwarten ist, versuchte Layton, den entstande- 
nen Schaden zu bagatellisieren. 

In Tokio sicht man, wie unsoro Berli- 
ner Schriftleitung erfährt, in dem An- 
griff auf Colombo den Ausgangspunkt ont- 
scheldonder Schläge gegen die britische mili- 
tärlsche Stellung In Indien und damit gleich“ 
zeitig gegen die noch bestohenden Seevarbin- 
dungen Im Indischen Ozean, Für Australien 
bedeutet das Aktivwerden Japans im Indischen 
Ozean eine weitere Isollerung, 


Lebhafte Aufklürurigstätigkeit 
Rom, 7. April 


Dér (tallenische Wohrmachtbio- 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


In der Cyronalka lebhafte beiderseitige 
Aufklärungstätigkeit, Unsere Flugzeuge grii- 
fen im Raum südöstlich Mechili zusammangezo- 
‚gene folndliche Verbände an, Eine Curtis wurd» 
von deutschen Jägern zerstört. Während eines 
Einfluges auf Bongasi, der nur leichte Schäden 
verursachte, brachte die Bodenabwehr zwni 
Kampfflugzeuge brennend zum Absturz., Bei 
olnem Angrifisversuch auf don Flugplatz von 
Derna wurden sloben feindliche Flugzouge ohne 
eigene Verluste, abgeschossen, 


Zahlreiche Bombonangrilfe richteten sich gê- 
gen die Flugplätze, die Flottenstützpunkte und 
die Flakstellungen von Malta. Die Angeitlo 
hatten umfangreiche Zerstörungen zur Folge, 

Vor einigen Tägen torpedierte ein feindli- 
ches U-Boot ein Transportschlff, das zu einom 
aus sechs Binheiten bestehenden Geleitzug ge- 
hörte, Die Rettungsoperätlonen wurden mit al- 
lor Kraft durchgeführt. Infolge des stürmischen 
Moores galang es jedoch nur einen dar Wehr- 
mächtängehörigen, die sich an Bord befanden, 
zu bergen, 


Unsere Marinestreitkräfte haben den briti- 
schen Zerstörer „Havock" in Brand gesatit 
und versenkt, 

* 


Der Zerstörer „Havock" Ist im Jahre 1026 vom 
Stapel gelhufen, ptio bei elnpr Wassorverdrän- 
Kung von 1M0 t olna Gerchwindigkelt von 38,5 Bet- 
mailen und verfügte über vier 12-cm-Geschltze, 
acht Maschlfengewehre ‚und acht Torpodorohre. 
Die Beuntzung betrug 146 Mann, 


mittschiffs eln, Zwei weitere Granaten zischten 
vorbei. Der Kapitän stieg Ins Beiboot, ruderte 
einige Meter auf das U-Boot zu und schrie 
nochmals hinüber: „Nicht schießen! Wir sind 
alle Griechen!" 

Aber vergeblich! Noch viermal wurde sein 
Schiff Innerhalb weniger Minuten getroffen, 
Der Aufbatı der Maschine und die Bordwand 
waren zertrümmert. Das Schiff neigte sich zur 
Seite und begänn zu sinken. Drei Passaglera 
und zwei Matrosen stiegen ins Beiboot, alle an- 
deren gingen mit dem Schiff unter Ohne sich 
um die Überlebenden zu kümmern, dampite dai 
U-Boot davon. Dreimal umkreiste das Ret- 
tungsboot®die Stelle, wo das Schiff gesunken 
war, Doch fand man nur noch @inen Matrosen, 
der als letzter ins Wasser gesprungen war, 

Für dieses abscheulicho Verbrechen der 
Engländer gibt es keine Entschuldigung. Der 
U-Boot-Kommandant hat es gar nicht der Mühe 
wert gehalten, den Scheinwerfer anzustellen, 
um die Nationalität des Schiffes genau festzu- 
stellen. Es war so holl, or auf die gerin 
Entfernung erkennen mußte, daß er hler ein 
kleines Küstenfahrzeug vor sich hatte, das nle- 
mals für einen militärischen Zweck verwend- 
bar war, Er hat unter Verletzung des Völker- 
rechts ein unbekanntes, unbewaffnetes Schlif 
ohne Warnung versenkt und die unglücklichen 
Opfer ihrem furchtbaren Schicksal überlassen, 

Auch dieses unerhörte Verbrechen Ist, wie 
däs Luftbombardement auf Paris, ein Bew. 
dafür, wie die Engländer ihre angeblichen 
Freunde behandeln, $ 


Nur die Hälfte kehrt heim 


Drahtmeldung unseres We,.Berichleratatters 
A y Rom, 8. April 

Wie vorlautet, wurden die n eu ländi- 
schen Truppen, die sich in der Cyrenalka 
und in Kafro befanden, zum Teil nach Syrien, 
zum Teil in Ihre Helmat gebracht, Die neuseo- 
ländische Regierung hat dem Druck Londons 
nachgegeben und bloß die Hälfte der Truppea 
heimkehren lassen. Die englische Regierung. 
hat nämlich in Wellington auf die ungeheuren 
Schwierigkeiten eines Transportes von Trup- 
pen von England nach Ostasien hingewiesen 
und zugleich auf die schwere Gefährdung der 
Fronten in Nordafrika und Vorderasien im Falle 
einer vorübergehenden Entblößung von Trup- 
pen, 


Unter Roosevelts Knute 
“ Drahtmeldung unseres Sch.-Borichteratatters 
L Lissabon, 8. April 

Die USA, haben nunmehr auch ein Pacht- 
und Leihabkommen mit Ekuador unterzeich- 
net, Gleichzeitig wird in Washington erklärt, 
daß Streitkräfte der Vereinigten Staaten in 
Ekuador stationiert sind. In Ekuador wurde 
bekanntgegeben, daß die neu: eingetroffenen. 
USA.-Streltkräfte {n der Rapublik: Verbessern 
gen: auf dem Gebiet des Militäirwesens durchs 
führen sollen. v 

Ekuador scheint also völlig unter USA 
Kontrolle gekommen zu sein, Nach der Unter- 
zeichnung des Pacht- und Leihabkommens mit 
Ekuador bleiben nur noch Argentinien und 
Chile als einzige südamerikanlschen Länder 
übrig, mit denen die Vereinigten Staaten kein 
BAND und Leihabkommen abgeschlossen ha- 
‚ben, 3 


Roosevelts „Tag der Wehrmacht“ 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 
u Lissabon, 8. April 

Die amerikanische Propaganda muß. mit 
Nachdruck arbeiten, um die Stimmung der Be- 
völkerung trotz aller unbafriedisenden Mel- 
dungen von den verschiedenen Fronten eini- 
germaßen auf der Höhe zu halten, Raose- 
velt erhob den 6. April, den Tag, an dem vor 
25 Jahren die USA. von seinem Amtsvertreter 
Wilson in den Weltkrieg hineingescheucht 
wurde, zum Tag der Wehrmacht, In der hoch- 
vornehmen Kirche der 5. Avenue von New 
York, die In unmittelbarer Nähe der Börse und 
des Bankhauses Morgan steht, fand sich die 
„besto Gesellschaft" mit einem Einkommen 
nicht unter 100000 Dollar jährlich zu einem 
Föstgottesdienst zusammen, Man sah, wie die 
New Yorker Presse berichtet, alle namhaften 
Vertreter Wallstreets. 


Wallstreet hat ja auch besondere Veran- 
lassung, diesen Gedenktag zu folern, denn wäh- 
zand der Krlag für die Massa der Amerikanor 
letzten Endes die großen wirtschaftlichen Kri- 
sen dor Weltgeschichte als Endergebnis her- 
aufführte, hat das Kapital Wallstreets daran 
stats gut verdient: Es gedenkt auch In diesam 
Kriege ganz gro zu verdienen, wie aus der 
Sonderbotschaft Nelsons, des Sonderbeauftrag- 
ten Roosevolts für das Rüstungswesen, horvor- 
geht, die sich gegen verschledene Kongreß- 
pläne ausspricht, die Gewinne der Kriegsindu- 
sirie In angemössenem Umfange zu beschrän- 
ken, da dies der Entwicklung der Aufrüstung 
der USA. Schaden bereiten würde, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlich das Ritterkreuz des Elsernen 
Kreuzen an den gelallenen Oberleutnant Rieger, 
Stallelkapliän In einem Stutzkampigeschwader. 

Bine deutsche Schlachtiliegerstaflel konnte am 
3. Osterfelertag Ihren 5000. Einsatz an. der Ostlront 
melden. 

Der finnische Wohrmachtberlcht vom Montag 
meldet die Dinnohme der Inse! Suur-Tytärsahrl Im 
Finnischen Meeybuson durch die Hnnlaclon Truppen. „ 

Marschall Antonescu wellle vor Ontern In Odessa, 
um sich an Ort und Stelle von der Arbeit der Zivil 
verwaltung In dem etoberlen Gebiet Jenselts das 
‚Dnjentts eln Bild’ zu machen, n; 

Roosevelt hal don Geschlchtsforscher Hayes sum 
neuen USA.-Botschalter In Madrid ernahnio. Hayes 
gilt als erbitterfor Feind Deutschlands, — 
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25. Jahrg. — Nr. 9? 


Wie die Moskowiten die Braunschweiger behandelten 


Eine deutsche Fürstenfamilie als tragisches Opfer brutalen Moskowitergeistes / Fürsten als Marionetten 


Das im allgemeinen wenig bekannte er- 
schütternde Schicksal einer deutschen Fürsten- 
familie in Rußland im 19, Jahrhundert hört 
sich an wie ein spannender Roman. Jedoch 
verbirgt sich noch ein viel tieferer Sinn da- 
hinter, Wieder einmeal wird die Tragik der 
Menschenschicksale zwischen Ost und West 
in ein grelles Licht gerückt. Nach den Refor- 
inen Peters des Großen sollten ausländische, in 
erster Linie deutsche Prinzessinnen, nach Ruß- 
land heiraten, um die Verbindung mit dem 
Westen, den man in Wirklichkeit verachtete, 
auch dynastisch zu symbolisieren, 


Sechs Jahre auf Trauung gewartet 


Als im Jahre 1740 Zarin Anna Iwanowna 
starb, hatte,sie den Sohn des Prinzen Anton 
Ullrich von Wolfenbüttel und Ihrer Nichte, die 
gleichfalls Anna hieß, den wenige Wochen 
alten Iwan, zu: ihrem Nachfolger ernannt, Die 
Mutter des Zaren sollte nun Regentin sein. 
Man nannte sie im Volke die Schattenzarin, 
denn sie hatte nichts zu sagen. Der Herzog von 
Kurland, Biron, war von der verstorbenen Za- 
rin mit unbeschränkter Vollmacht als Vormund 
der Regentin eingesetzt. 

Prinzessin Anna war ein deutsches Fürsten- 
kind, Sie ist am 7. Dezember 1718 als Tochter 
des Herzogs Carl Leopold von Mecklenburg- 
Schwerin und der russischen Prinzessin, Katha- 
tina Iwanowna in Rostock geboren, Als die 
Prinzessin drei Jahre alt war, verließ ihre rùs- 
sische Mutter Rostock und siedelte in ihre Hel- 
mat über — sie konnte das Leben im Auslande 
nicht ertragen. Als die Prinzessin Anna 
15 Jahre alt war, suchte die Zarin einen pas- 
senden Bräutigam für das junge Mädchen. Das 
Wiener Kabinett schlug den Prinzen Anton 
Ullrich von Braunschweig vor. Im Januar 1733 
erschien Anton Ullrich in Petersburg und trat 
in russische Dienste ein. Aber erst sechs Jahre 
später fand seine Trauung mit der Prinzessin 
Anna statt. 


In Haft — zum Wolfen Meer! 

In der Nacht zum 25. November 1741 er 
tönten Alarmrufe im Zarenschloß von St. Peters- 
burg. Eine Abteilung von Gardesoldaten hatte 
das Schloß besetzt. Prnzessin Elisabeth, die 


Tochter Peters des Großen, sollte von der Garde 


Klar zum Unterwasserschußl 
In einem deutschen U-Boot während des Angriffe 
auf ein feindliches Schi, „Rohr eins und drel 
Achtung — klar zum Unterwasserachußl" gibt der 
Befchisübermittier an den Mechanikermaaten im 
Bügraum durch, 


(PK.-Aufn.: Krlegsberichter Melsinger, Sch, Z) 


Der unsichtbare Gegner 
11) s 


Roman von H, G. Hansen 


Die zwelte Frage deutete auf Irmgard, Irm- 
gard wollte nicht nur selbst nicht sprechen, 
sondern hatte auch die Freundin verpflichtet 
zu schweigen, Das wußte die Polizei schon 
längst, konnte daraus sicher ebensowenig 
Schlüsse ziehen wis er selbst, 

Kurz nach zwel Uhr bummelte Wolf lang- 
sam die Straße hinunter, entschloß sich, den 
Weg bis zur Klinik zu Fuß zu gehen und kam 
auf diese Welse gegen einhalb vier Uhr an, 

Seine erste Frage galt Dörthe Waiß, Sie 
war noch nicht da, Aber das tut nichts. Man 
konnte auch ohne sie zu Irmgard gehen und 
später immer noch die entscheidende Frage 
‚wiederholen, 

Die Schwester empfing ihn mit einer Horz- 
lichkeit, die ihr sichtliche Mühe machte. Sie 
lächelte dem Bruder entgogen und reicht& Ihm 
die Hand hin, Er küßte sie zärtlich auf die 
Stirn und fragte nach ihrem Befinden, Es gehe 
ihr einigermaßen, 

Tieles Mitleid erfüllte ihn und nährte seine 
Erbitterung gegen die Menschen, die skrupel- 
los solches Leid verursachten. War nicht ein 
Raubmörder vergleichsweise ein kleiner Ver- 
brecher gegen einen Rauschgiftschmuggler, der 
seine Opfer zwar nicht tötete, aber Hunderte 
und Tausende langsam zugrunde richtete? 
Eine Zeitlang zögerte er, die Kranke mit Fra- 
gen zu quälen, Dann schob er alle Bedenken 
beiseite, 

„Ich war heute bei Kriminalkommissar 
Pasche und dann bei deiner Freundin Dörthe 


zur Zarin ernannt werden, Elisabeth ließ die 
schlafende Regentin wecken und befahl ihr, 
sofort Petersburg zu verlassen, In derselben 
Nacht wurden alle Minister, die als Freunde 
‚Annas bekannt waren, verhaftet, 


Von diesem Tage an beginnt der Leidens- 
weg der jungen Frau, die aus Rostock ins ferne 
Rußland gekommen war, um einige Monate als 
Schattenzarin zu regieren. Zunächst sollte die 
ganze Braunschweiger Familie ins Ausland abrei- 
sen, was für sie dieRettung bedeutet hätte. ImDe- 
zember desselben Jahres war bereits Riga er- 
reicht, das Tor zur Freiheit, Es sollte aber nicht 
sein, Ein Bilkurier war in Riga angekommen 
mit dem Befehl, die Regentin, Ihren Gatten und 
ihre Kinder festzunehmen, ; 


Ein ganzes Jahr blieben die Braunschweiger 
in Haft, Die Uuglücklichen wurden ein Spiel- 
ball von Intrigen. Der französische Botschafter 
am Hofe der neuen Zarin Elisabeth bestand auf 
eine Verbannung der „gefährlichen deutschen 
Familie" ins Innere Rußlands, Es nutzte nichts, 
daß der österreichische Botschafter Partei für 
die Opfer der Palbstrevolution ergriff, Anton 
Ullrich und seine Gattin wurden in der Festung 
von Dünamünde eingekerkert, Von dort gingt 
es nach Ranenburg, einer kleinen Stadt im in- 
neren Rußland, Dann befahl Zarin Elisabeth, die 
Braunschweiger Famillie nach Archangelsk am 
Weißen Meer zu verbannen, Elend und kra: 
begab sich die ehemalige Regentin bei schreck- 
lichem Herbstwetter, man schrieb bereits das 
Jahr 1744 — auf den Weg. Es ging durch die 
Urwälder des russischen Nordens, auf unbefahr- 
baren Straßen bei mangelhafter Verpllegung 


und unter der Bewachung von brutalen 
Soldaten. 

In einem elenden Dorf an der Küste des 
Weißen Meeres wurde Rast gemacht, da die 
Regentin so schwach war, daß sie nicht welter- 
reisen konnte, 

Am 7, März 1746 erlöste dar Tod die erst 
schtundzwanzigjährige Anna im äußersten 
Norden des unermeßlichen russischen Reiches, 
Es klingt wie ein Hohn, daß ihre Leiche nach 
Petersburg transportiert und in einem Kloster 
felerlich begraben wurde, Prinz Anton Ullrich 
lebte aber noch nahezu 30 Jahre im Dort Chol- 
mogory am Rande der Welt, Sein Sohn, der 
rechtmäßige Zar Iwan, wurde in die Festung 
Schlüsselburg übergeführt, wo er später er- 
drosselt wurde. Die anderen Kinder der naua- 
lichen Braunschweiger Famille blieben länger 
als ein Menschenalter in der Verbannung. 

Erst Katharina die Große befrelte die Braun- 
schweiger und bewilligte eine größere Summe 
für ihre Reise ins Ausland, Die Kinder der un- 
glücklichen Schaltenzarin durften nach Däne- 
mark reisen, Es waren zwei Prinzen und eine 
Prinzessin, die in Horsens begraben sind. 

Dieses erschütternde Schicksal offenbart die 
ganze Brutalität der Oberschicht, die damals 
wie heute, in Rußland regierte. Damals war es 
der, hohg Adel, vertreten durch die Ga- 
deregimenter, die entweder zu Waffen 
oder zu Drohungen griffen, um Ihre Kan- 
didaten auf den Thron zu setzen, So war 
auch Elisaboth, dlo Tochter Peters des Großen, 
nur eine Marlonette in den Händen der Ma- 
gnaten, die, obwohl sie weiße Perücken trugen, 
den Westen ‚und besonders Deutschland haßten. 


Zum japanischen Vormarsch in Burma 
Nicht nur durch riesige Urwälder, sondern auch durch große Gebirgmassive müssen sich die Trup- 


pen des Tenno klmpfend Ihren Weg bahnen, 


(Atlantic, Zunder-Multiplex-K.) 


Ein seltenes Tieridyll in einem bayrischen Döulchen 


Eine Katze verteidigt ein kleines weißes Kaninchen gegen Tiere und Menschen 


München. Ein seltenes Tieridyll be- 
obachteten zwei Männer in einem bayerischen 
Dörfchen. Sie befanden sich mit ihrem Hunde 
auf einem Spaziergang, wobei dieser eine 
große Katze verfolgte, die ihm über den Weg 
lief, Vor einem dichten Gobüsch stellte sich 
die Katze gegen den großen Hund und þe- 
arbeitete ihn mit den Krallen derart, daß er 
von ihr abließ, Die beiden Spazierglinger 
drangen nun — neugierig geworden — in das 


Sie sah ihn mit welt geöffneten Augen 
erschrocken an und jäh bedeckte flebrige Röte 
Stirn und Wangen. „Warum?" 

„Well ich keine Ruhe gebe, bis dieser 
Schuft zur Strecke gebracht wird, der dir das 
angetan hat.“ 

Sie wandte sich ab und starrte an dia 
glatte weiße Fläche der Wand. Ihr Atem 
ging kurz und stoßweise, Durfte man sie von 


Gebüsch ein, obwohl die Katze wild fauchte, 
Dort erlebten sie eine große Uberraschung« 
Die Katze hatte ein kleines weißes Kaninchen 
angenommen, das sie nun gegen Mensch und 
Tier verteidigte. Beim Weggehen beobachteten 
die Männer noch, wie die Katze das kleine 
Kaninchen zärtlich in das Innere des Ge- 
büsches trug und es liebkosend ableckte, Die 
Annahme eines fremden Tieres ist gerade bei 
Katzen selten, 


Auf einem englischen Frachter 


Karikatur: Igelmayer/Dehnen-Dienst 


„Käpt'n, Ich habe mich nur anheuern lassen, 
weil Sie sagten, es wäre eine ‚Fahrt zur Er 
forschung der Meerestiete' — —" 

„Stimmt, mein boy, oder glaubst du viel- 
leicht, die deutschen U-Boote schieben uns auf 
den Mondt!” 


Mord mit Brandstiftung eines Polen 


Verden, Ein bäuerliches Besitztum in 
Mitteldorf im Verdener Großen Moor war der 
Schauplatz eines schweren Verbrechens, Das 
Bauernhaus stand plötzlich an vier Stellen in 
Flammen, Als die Nachbarn und die Fouer- 
wehr herbeieilten, fand man im Bett des auf 
dem Hofe bediensteten 20jährigen Polen die 
23 Jahre alte Landwirtschaftsgehilfin Martha 
Brandt erschossen auf. An der Leiche wurden 
Würgemerkmale festgestellt, Das geräumige 
Bauernhaus ist völlig niedergebrannt. Den Po- 
len fanden die Dorfleute mit Halsschnilten auf, 
die aber nicht lebensgefährlich sind. In drin- 
gendem Verdacht, die Mordtat begangen und 
die Brandstiftung angelegt zu haben, steht der 
Pole, der verhaftet wurde, Es scheint so, als 
wenn er das zu der Mordtat benutzte Gewehr 
aus dem Scheibenhaus des dörflichen Schützen- 
vereins gestohlen hat, Er leugnet die ihm zur 
Last gelegten Verbrechen hartnäckig und bé 
zeichnet als den Täter einen etwa 30jährigen 
Landsmann, der plötzlich auf einem Fahrrad 
mit dem Gewehr auf den Hof gekommen sel, 
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei sind noch 
nicht abgeschlossen, 


In einem Abschnitt der Nordfront 
Granatwerfer beschleßen die feindlichen Stellungen 
@K,rAufn.: Kriogsberichter Lachmann, HM, 2.) 


„Sie will nicht sprechen, Fräulein Weiß”, 
erklärte Wolf, 

„Ich weiß“, sagte Dörthe, als bestätigte sie 
etwas Selbstverständliches, 

„Ich werde dir nie Vorwürfe machen, Irm- 
gard." Seine Stimme klang liebevoll, fast 
väterlich, „Ich werde im Gegenteil alles für 
dich tun, was nur denkbar ist. Aber du mußt 
sprechen, Nur den Namen, Mehr will ich ja 


neuem quälen? Aber er dachte an die vielen‘ Anicht.” 


Menschen, die vielleicht immer noch aus dor- 
selben Quelle wie sie Kokain, Morphlum und 
wor weiß welche Gifte ampfingen und dem- 
selben Verfall entgegengingen wie Irmgard, 
Man mußte schon um dieser weiteren Opfer 
hart bleiben. 

„Fräulein Weiß versicherte mir, sie habe 
ihrer Mutter und dir versprochen, den Liefe- 
ranten des Kokalns nie zu‘ nennen, Dann 
meinte sie, du könntest doch sprechen, Bitte, 
Irmgard, nenne mir den Namen." 

„Nein|” schrie sie erregt und brach in kon- 
vulsivisches Weinen aus, Er saß neben ihr und 
wußte nicht, wie er sich verhalten sollte, Er 
streichelte zart ihre Hände und das wirre 
Haar über ihrer heißen Stirn und fand kleine 
tröstende Worte, 

Dann klopfte es. Die Schwester ließ Dörthe 
Weiß eintreten, 

Das Mädchen stand einen Augenblick still 
und sah prüfend auf die Szene. Dann mur- 
melte sie einen knappen Gruß und trat näher, 
Sie beugte sich über die Kranke, nahm sie in 
die Arme, küßte sie und wischte ihr die Trä- 
nen fort, Bald beruhigte Irmgard sich. Sie 
weinte nicht mehr, nur ihre Blicke, die angst- 
voll von dem Bruder zu Dörthe und wieder 
zurückgingen, verrieten, daß immer noch ein 
‚Sturm in ihr tobte, 


„Niel" sagte das Mädchen fest und wandte 
sich ab. 

„Aber warum nicht? Willst du einen Ver- 
brecher schützen und es auf dich nehmen, daß 
der Kerl noch viele andere unglücklich macht? 
Du wirst mitschuldig, wenn du schweigst, 
weißt du das nicht?" 

„Er kann ja nichts mehr liefern." 

„In Deutschland vielleicht nicht, wohl aber 
im Ausland.” Ihm fiel der Name André Hulst 
cin, und vielleicht war er das Zauberwort, das 
Irmgard zum Sprechen bringen würde, „In 
den nächsten Tagen werde Ich nach Antwer- 
pen fahren, um Horra Hulst aufzusuchen,” 

Sie erschrak tödlich, versuchte sich aufzu- 
richten und sank mit verzwelfeltem Laut in 
die Kissen zurück. 

„Nicht Andröl" 

„Ich werde ihn fragen, Er ist wahrschein- 
lich der einzige, der mir außer euch beiden 
Antwort geben kann,“ 

„Du... du...” Sie röchelte und machte 
krampfartige Bewegungen. Wolf erschrak und 
befürchtete, er habe sie zu sehr erregt und 
läutete hastig der Schwester, ! 

Sie kam sofort, machte ein ernstes Gesicht 
und ellte nach dem Arzt, mit dem sie nach 
wenigen Augenblicken zurückkehrte. Doktor 
Treiß grüßte die beiden Besucher kurz und 


bat sie, das Zimmer zu verlassen. Die Kranke 
bedürfe dringend ‚völliger Ruhe. 

Draußen auf dem Korridor standen slo 
schweigend am Fenster, Sie wollten nicht ge- 
hen, bevor sie wußten, wie es Irmgard ging. 
Erst nach geraumer.Zeit kam der Arzt aus 
dem Zimmer, 

„Sie dürfen Ihre Schwoster nicht aufregen, 
Herr Grote." 

„Ich will ja nur wissen, wer der Kokain- 
lieferant Ist", verteidigte sich Wolf. 

„Die Polizei habe ich schon einmal hinaus- 
geworfen, well dieKranke nicht vernehmungs- 
fähig Ist. Wenn Sie mir nich: fest versprechen, 
in Zukunft solche Szenen zu vermelden, 
müßte ich auch Ihnen das Betreten des Zim- 
mers verweigern.” 

„Wie geht es ihr?" 

„Bedenklich. Sie wird eine schr schwere 
Nacht haben,” 

„Befürchten Sie Schlimmes, Herr Doktor?" 

„Wir müssen auf alles gefaßt sein. Bel 
einem so zerrülteten Organismus kann jeden 
Augenblick die Wendung eintreten.“ 

Darauf versprach Wolf, nicht eher eine 
neue Frage dieser Art an Irmgard zu stellen, 
bis er die Erlaubnis des Arztes dazu habe, Sie 
verließen das Haus und durchquerten schwel- 
gend den Garten, um auf die Straße zu gelan- 
gen. Am Bürgersteig stand ein kleiner schnit- 
tiger Sportwagen, Dörthe Weiß deutete mit 
rührend hilfloser Geste darauf, 

Wenn Sie in die Stadt wollen, nehme Ich 
Sie gern mit.” Sie war bestrebt, ihm freund» 
lich entgegenzukommen, 

„Nein, danke", sagte er. „Solange Sie mir 
nicht bewiesen haben, daß Sie sich von Ver- 
brechern distanzieren, möchte ich Sie nicht in 
Anspruch nehmen," (Fortsetzung folgt.) 


ne Aa a Be Mi Bea 


ag A Bun u 


Selbsterlebtes im Schlafwagen / 


Paul Mond hatte plötzlich eine große Erb- 
schaft gemacht, Mit einem Schlag war er ein 
reicher Mann geworden. Zuerst kaufte er sich 
ein Auto, Dann eine goldene Uhr mit dicker 
Kette. Schließlich fuhr er in die Großstadt und 
gab in einer einzigen Woche tausend Franken 
aus, Dann wußte er sich keinen Rat mehr, Er 
war ein feiner Mann und wollte es aller Welt 
beweisen. Wenn man aber bereits ein Auto, 
eine goldene Uhr mit dicker Kette und eine 
hozahlte Riesenrechnung in einem eleganten 
Hotel bositzt, was kann man da noch tnter- 
nehmen, um den neidischen Mitmenschen zu 
heweisen, welch feiner Mann man Ist? Da kam 
Paul an einem Reisebüro vorbei, Eine Idee: 
man kann eine Reise unternehmen! Paul Mond 
lieB sich die Prospekte der fernsten Länder 
vorlegen und schließlich eine wundervolle 
Reise zusammenstellen, „Sie fahren doch 
Schlafwagen?" fragte der junge Mann im 
Reisebüro, Paul Mond hatte zwar keine rechte 
Vorstellung von einem Schlafwagen, aber er 
sagte: „Selbatverständlichh ich reise nur 
Schlafwagen!" 

Nun — auf dioser Reise, und zwar im 
Schlafwagen, habe ich Herm Mond kennon- 
gelernt, Mein Schlafabteil zte an das 
seine, Zwischen den beiden Abteilen lag ein 
kleiner Waschraum, den wir gemeinsam bo- 
nutzen sollten, Bis zwölf Uhr nachts erzählte 
mir mein Relsegefährte die Geschichte seiner 
Erbschaft, seines Autos, selner Uhr, seiner 
Tage im Trubel der Großstadt und solner 

——— 
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(Aus dem Dänischen 
von T. Vermoes) 


Relse, Dann schlief ich ein, Am Morgen war 
ich früher auf als der Glückspilz, machte mich 
fertig und ging in den Spelsewägen. Als Ich 
zurückkam, fiel mir ein, daß ich meine Zahn- 
bürste in dem kleinen Waschraum, den ich mit 
Paul teilte, vergessen hatte, 


Ich öffnete also die Tür zum Tollettenraum 
und sah zu meinem Erstaunen, daß sich der 
gute Paul Mond fröhlich und munter mit mei- 
ner Bürste die Zähne putzte. 


„Entschuldigung, mein Lieber — aber das 
Danh meine Zahnbürste!“ sagte Ich ver- 
t 


Grenzenlos erstaunt nahm Paul die Bürste 
aus dem Mund: „Nein, wirklich? Ist das Ihro 
eigene Zahnbürste? Ich dachte, die gehört zum 
Schlafwagen!“ 


Hilde hat joden Tag einen andaren Hut, Einer 
verrückter als der andere, Heute trug ale einen 
Kartoffelpuffer, Die Freundin stauntar 

„Kauft dir deln Mann soviel Hüte, Hilda?“ — 
„Nein, — ber?" — „Das ist jeden Tag der 
gleiche Hut!" — „Du läßt ihn dir umarbeiten?" — 
„Nein: Aber Ich behalte Ihn nacht im Bett aut, 
m 


„Nun möchte ich aber endlich die drei Mark 
wlederhaben, die du mir schon so lange schuldest," 

oam konnt du mir einen Hundertmarkschein 
wechseln?" 

„Ja, das kann Ich." 

„Sag mir bloß, wozu brauchst du eigentlich die 
droi Mark, wenn du noch Hundert einstacken hast? 


"Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Kurl-Oskar Dittmer, der als Konzertslinger und 
Phdagoge in Berlin lebt, wurde zum Lelter einer 
Gesangaklasse an die Schlesische Landesmusikschule 
nach Breslau berufen, Er wird seinen. Unterricht 
im Sommer-Semester aufnehmen, 


Aus der Mannheimer Kunsthalle, Die Mannhel- 
mer Kunsthalle nimmt die Ausstellung von neu 
erworbenen Kunstwerken wieder auf, Es werden 
neu angekaufte Gemälde, Graphiken und kunste 
handwerkliche Arbelten deutscher und flämischer 
Künstler gezeigt. Außerdem werden zu Ehren 
Goorg Kolber, der am 15, April seinen 69. Goburti- 
tag feiert, Skulpturen und Zeichnungen aus dem 
Besitz der Kunsthalle ausgestellt. 


ken des finnischen Komponisten Jean Sibelius an= 
zuregen und durchzuführen, Darüber hinaus soll 
mio ein Sibelius-Archiy schaffen, Schriften über 
Sibelius in deutscher Sprache und eine deutsche 
Sibelius Biographie herausgeben, die sich schon 
in Vorbereitung befindet, 


Film 


In Schweden wird dai Kinogehen teurer, Det 
achwedinche Film-Thoaterbenltzor-Verband hat be- 
schlossen, die Eintrittspreise in dan schwedischen 
Kinos generall zu erhöhen, Als Grund dafür wird 
angegeben, daß sich zwar nicht: die Konten dor 
Filme, aber die Unkosten im eigenen Botriobe er- 
hoblich erhöht hätten, Löhne, Textilwaren, Relni- 
gungsmatorial und Annoncen wären ohne Aus- 


Theater nahme um 25 bis 50 v. H. gestlogen, 
Japanlschês Thouter Münster. Intendant + Kr 
at für die städtischen Bühnen in Büchertisch 


‚Di 
nin“ von Takeda Izumo (1618-1708), dan 
testo Klassikerdramn des Japanischen Theaters, zur 
rutschen Erstaufführung angenommen, Die Auf- 
führung wird als festiicher Auftakt zu der von 
Gauleltor Dr. Alfred Moyor veranstalteten Gaukul- 
turwoche des Gaues Westtalen-Nord am 12, April 
stattfinden, 


Musik 


Gründung einer Deutschen Slbellus- Gesell 
schaft, Mit einem Festakt In der Berliner Philhar- 
monie wird am 10, April eine Deutsche Sibelius- 
Gosollschatt Ins Leben gorufen, deren Präsident 
Generulintendant Dr, Melns Drewos n wird. Die 
‘Gesellschaft hat die Aufgabe, Konzerte mit Wer- 


Rotjade und Bißtentraum, Rin chinesischer Liehesroman, 
Verlag Wilhelm Prick, Wion. 320 Seiten, geb, 0,00 RM, — 
Anna von Rottauscher hat sich als Übersetzerin altchine- 
Alscher ‚Dichtung berelts einen Namen gemacht, Sie ver 
mittelt den deutschen Lasern den Urtext, In dichterlscher 
Form und weiß In der Satzmelodie ‘dlo ' Soale Allchinas 
widerklingen zu lassen, Auch diese chinesische Liebes- 
geschichte aus dem 10, Jahrhundert verrät die große Gabe 
der Übernetzerin, die Seolo eines fremden Volkes nadi- 
uempiinden, Zeition In der fast: tegendenhatten Att der 
Erzählung Ist dle Oeschlchte um Intrigen und Liebe, um 
Bchlckspinglauben und Lebenskampt; Viel altchinesische 
Lebenswölshelt birgt sich In allen Zellen dienen teinemp- 
fundenen Romans, der einen wertvollen Beitrag zum Vere 
stllnduls vou Sitten und Lebensart In Ostaslon darstallt, 

Dr, Kurt Pleiller 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Reichsapothekerkammer Wartheland in Posen 


Anordnung der Warthei Boir. 
Sperrzelt der Arz der deutschen Bevölke- 
rung ordne Ich mit Zustimmung des Herra Reichsstatihalters für das Gebiet 
den Relchsgaues Wartheland an: 5 y 

‚In den Öffentlichen Apotheken dürfen In der Zelt zwischen 17 Uhr nach- 
mittags und 8 Uhr morgens, abgeschen von den Ausnahmen unter 2 und 3, 
nur Deutsche abpefertigt werden. 

2. Ärztliche Rezepte für polnische Patienten sind In dieser Zeit nur dann anzu: 
fortigon und fertige Packungen mur dann abzugeben, wenn sie einen Dring- 
lichkeitsvermork (cito, statim) das ausstellenden Arztes tragen, Brelo Hille 
dei Unplücksfällen ist ebenfalls zu Jeisten, 

3, Praktlzlerende polnische Ärzte, Tierärzte, Zahndrzte und Hebammen sind auch 
in der Spertzeit abzuferligen, 

4 Bel Zuwlderhandlungen werden die betreffenden Apotheker von mir zur Ver- 
antwortung gerogen; 

S. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröftentiichung In Rratt. 

Posen, den 1. Aprii 1042, 

Der Lolter dor Apothekorkammer Wartheland, H. Wels, 


Der Polizelpräsident Litzmannstadt 


der Ptordorih Die Pferderkude unter dem Pferde! 
, Straße Heinrichs des Löwen Nr. 153, 
am 20. 1. 1042 angeordneten Sperrmäßnahmen werden hlerml 
Litzmannstadt, dan 7. April 1042, vor 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


Nr. 85/42. Kohlenvorsorgung tür das Wirtschaftsjahr 1942/45. Die Kohlenkarten 
tür die Haushalte des Stadtkreises Litrmännstadt'sind zusammen mit den Lobens- 
mittelkarten zur Ausgabe gelangt, Verbraucher, die bisher noch nicht in den 
Besitz or eanakulien gelangt sind, wollen sich an Ihre zuständige Bezirks- 
stelle wenden, 

Die Kohlenvorsorgung erfolgt Ahnlich wie Im Kohlenwirtschaftsjahr 1941/42 
"durch die Kohtenhändier, Dle Kohlenkarten sind den Kollenhäindiern zur Beilefe- 
tung vorzulegen. Die durch die Presse zur Belleferung Ireigegebenen Abschnitte 
sind yon den Kohlenhändiern abzutrennen und zu beileiern, 

Die aufgerufenen Mengen richten sich nach Bestand und Eingang der Kobi 

Bohörden, Büros und Läden sowie Verbraucher mit Zentral Etagen- 
heizung erhalten in der Abt. Kohle des Ernährungs und Wirtschaltsamtes, Hor: 
mann-Döring-st 85, Hausbrandjahreskar Die Hausbrandjuhreskarten ent- 
halten Abschnitte, die entsprechehd dem Verlahren bel Kohlenkarten aufgerufen 
und zur Belleferung abgetrennt werden, 

Oewerbetrelbende erhalten nut Antrag für Ihren laufenden Dedart Hausbrand- 
scheine, Die Anträge sind beim Ernährungs- und Wirtschaftsamt, Abt. Kohle, 
schriftlich einzureichen. 

Alle Vorbraui werden darauf aufmerksam gemacht, daß die In den Sommer- 
monaten zur Ausgabe gelongenden Kohlenmengen zu verbrauchen sind, 
da die Kohlenbevorratung nur entsprechend den Ei n erfolgen kai 
Litzmannstadt, den 3. April 1042, 7 

Dar Oborblirgermol 


— Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 


Nr. 06/42, Mi gung, Zur Belieferung werden ab sofort nachstehende 


ichniite ion Freigegeben: Abschnitt 1 dor Kohleukart ; 


Der Verbraucher hat auf den Bezugsauswels seinen Namen, Wohnort und 
straße einzutragen und In zur Belleforung mit Speisckarloffel seinem Kartolfel- 
einzeihäindier vorzulegen. Dieser trennt den Im rechten unteren Tell des Berugt 
‚auswelses botindlichen „Bestellschein für Spelsekartoffein 35/37 ab und vor- 
sieht gleichzeitig den Stammabschnitt des Berugsauswelses in dem dafür vor- 
geschenen Raum mit seinem Firmenstempel. 

Die abgettennten estellscheine sind vom Minzelhändier dem Oroßhändier zur 
Belleferung mit Spelsckartolfein einzureichen, * 

Der Oroßhiäindier teicht die Bestellschelne zu 25 auf 1 Bogen aufgeklebt, der 
Ernährungsämt, Abt. »A, (Krelsbäuernschaft) zur Ausstellung einen Oroßbezup- 
schelnes oln. Der Oroßberugacheln berechtigt den. Kartolfelgroßhändier zum 
Bezug von Spelsekartoltelt 

Die Einzelnbschnitte 


zug s hat der Einzeihändier bei Abgabe 
der jeweiligen Wochenmenge an den Vorbraucher durch Eindruck itmen- 
stempels zu entwerten, Vorgrifte bzw. die Belleferung zeitlich vertallentr 
Binzelabschnitte sind nicht statthatt, 

Der Verbitäucher lat zum Bezug de 
gebunden, — Die unmittelbare Bei 
hndler oder Erzeuger ist, verboten, 

Zuwlderhandlungen werden nach den Keiogswirtschalisbestimmungen bestralt, 

t der Verbraucher durch Tod, Verzug oder Eintritt in elne Gemein“ 

achatisverptiogung aus der Spelsekartohfelversörgung Aus, so Ist der Dezuns- 
aunwols sofort dem Ernährungsamt, Abt, B, Thüringer Straße 1, Zi 10, 
zurlckzugoben. 

Diese Wokanntmachung hat nur Gültigkeit Im Bereich des Brnährangsamten 
Kallsch-Stadt, 

Kalach, den 3. April 1042. 


Vortellung von Spirituosen Im Stadtkrols Kallsch. In Ereätizung A 
kanntmachung des Relchsstatthalters — Landesernährungsanit, Abt. B — vom 
24. 3, 1042 ordne Ich fl den Stadtkrei isch folgendes an: Deutäche Ver» 
braucher, die während der Zeit der Eintragung zum Empfang von Spirituosen 
durch Urlaub oder auch dionstlich verhindert waren, können sich jetzt bei dem 
Spirltuosenhändier Otto Herzenskton, Kalisch, Bismarcki nachtragen lassen, 
Krlegsurlöuber, d, h. Fronikämpfer, die nach Kallsch beurlaubt sind, können Im 
Broährongs- und Wirtschaflsamt, Thüringer Str. 1, Zimmer 10, eine Binti 
genchmigung erhalten, Verbraucher, die erst nach dem 20. 
zugezogen aind, können ebenfalls nachträglich bei dem Spielt 
zenskron eingelrapen werden, 

Die amtliche Bekanntmachung des Landosernährungn 
17, 1042 Ist hlerdel zu beachter 
Kalish, den 3. April 1942, Dor 


tolfeln an seinen Einzelhändier 
Verbrauchers durch den Orol. 


Dor Oberbürgermalnter — Ernährungsamt Abt, B. 


B vom 
r — Ernlhrungsamt Abt. B, 


Anmeldung der Schuinaulinge Im Stadikrels Kallsch, Mit Beginn des neuen Schul- 
Jahres (2. 9. 42) worden die deutschen Kinder schulpflichtig, die Im Jahre 1996 
geboren‘ sind, Die Kinder sind von den Erziohungsborechtigten bei der An- 
meldung dem Schulleiter persönlich vorzustellen. Anzumelden sind auch diejenl- 
gen Kinder, die erkrankt oderzur Zeit ortsubwesend sind, Voraulegen sind 06- 
burtsschein, Impfschein und der Nachweis des Doutschtums, 

Die Anmeldung erfolgt In der 1. Volksschule, Insbrücker Straße 18, und In 
der 2. Volksschule, Schulstraße 6, am Freitag, dem 24. Aprili 1042, won 11 bis 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolf-Hiller-Str. 189, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht höute wird 
allos drangesetzt, um Waro zu 
beschaffen, Besuchen Slo uns 
dnhor Immer wloder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen oln- 
treffen. Unsere Strickwaren, wie 
Damen- und Herrenpullover, Wo- 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Streiimpfe, Handschuhe, Damon- 
und Horronunterwäsche In Wolle 
und Soldo sowie Untorkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 


Solinger- 


Stahlwaren 
Metallwaren 


Ka ard 


Na Immer eine besondere | 
ote haben, 
Damenhlite emme 


sowie Kinder- und Herrenhüte 
worden geräinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aun- 
wahl in Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, D; 
hutgeschäft mit elgen, Werl 
att, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
‚Adolf-Hitler-Straße), Ruf 15; 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transportriider erhalten Sie gut 
und billig In der Sa eat 
„Ha-KA“, Inh. Harry Kalnath, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 8, 
Straßenbahnlinie 4, Rut 281- 46. 
Reparaturen, Vornloklungen 
‚Schwelß- u. Dreharbelten werden 
schnell und gewissenhaft aus- 
geführt. 


Rübrunternehmen „Spedo“, * 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linte 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


Adolf-Hitler-Straße 52 
Ruf 234-36 


13 Uhr, und am Sonnabend, dem 25. April 1942, von 10 bis 13 Uhr. 


Kalish; den 2, April 1942, 


Der Oberbirgermelster — Schulamt, 


Geschäfts-Anzeigen 


Was muß man heute 4 
von Schuhen wissen? 


Mt D 6 
Abschnitt 3 dor Kohlenkarte D 12; nitt 1 der Kohlenkarto D 24, Auf diese 
Abscholtte werden je 25 kg Hausbrandkohle tert, 

Die Sonderabschnitte P der Kohlenkurten D 6, D 12 und D 24 können mit 
Afsa Tm Holz beliefert worden, 


Aut Abschnitt 1 der Hausbrandjabreskarte un EN werden 1 Dr 
ge A BR bn 
1m A) ER. 10. 


Kohlen galleiert, 
Aut Abachaltt 1 10 werden 1 Dr 


2 RUED 
SKK 50 mo 5 
SKK 100 u 10 u 


rüfenen Abschnitte behalten bls auf weiteres Ihre, Ollligkelt, 
jes Kohlenhllndiers Ist Wem Verbraucher frelgostellt, 


Die wahl 
Verstöße gegen diene’ Anordnung Werden nach der Verbrauchsregelüi 


verordaung beutralt, 


„ Litzmannstadt, den 3, April 1042, 
Dor Oberbürgermi 


r — Ernährungs und Wirtschaftsamt, 


Der Amtskommissar in Osorkow 


Austage von. Satzungen. Dlo von der Stadt Osorkow auf Grund des § 6 des 
Kommunnlabgabengesetzes erlässene Satzung über dle Erhebung von Verwaltungs. 
gobühren (Verwallungspebührenordaung) vom 1. 2, 1042 hat die Oenehmigung 
der Aufsichtsbehörde galunden und logt vom 7. April 1042 ab vierzehn Tage 
dang Im Rathaus, Kommandanturweg } (Zimmor 3) Öllontlich au 
Onorkow, den 2. April 1042, Der Amtskommlasarı Aretz. 


Der Landrat des Kreises Lentschüitz 


gung einer Oaldstrate. Jch habe den Kolonlalwarenhätdior Robert Riske 
» Quellpark 2, mit einer Geldstrafe von 1000,— RM. 
ind) bestraft, well er Teigwaren ohne Marken an Polen verkauft hat, 
Landrat des Ki tschütz — Wirtschafts: u, Ernährungsant Abt, D. 


Der Oberblirgermeister Kalisch 
Betrittt: Bezug von Spelsokartoifein durch Kielnverbraucher ab 4. Aprii 1942. Mit 
Wirkung ze 6. April 1942 an dräne jch fir di ig von Spelsckartöffein 
durch Kibinverbraucher Im Bereich des Ernährung: Kat Stadt folgenden 
an: Wer zu dem angerebenen Zeitpunkt oder In der Zeit vom 6, Aprii 1042 
1 1942 nicbt über genügend Spelseki selher und 
ung hat auf Ausgabe 

für Spelsekartoffeln zu slollen, ~ 

hat sich der Verbraucher bel seinem Kartolfel-Einzel- 
er hierbei nicht gebunden Ist, Zu beschaffen, Der 
irittlicher Vollzlehung vom 
atisamt der. Stadt 


zug 
Das Antragalormuli 
händler, an gaa 
nteag Ist vollatlindig 
Verbraucher persönlich bei dem Eenihirunge- und WI 
Kallsch, Thüringer Straße 1, Zimmer 10, abzugeben. 
Die Antragstormulare sind von den für den Kartolfelverkauf zugolassonen 
Kisiaverteilern In der Verrechnungssteile des Eralhrungsimtes, Abt, B, Thüringer 


1, Zimmer 19, abzuholen. 5 
Si bt alo Nachprüfung des Antrages die Richtigkeit der Angaben des Antrag- 
stellers, so wird Ihm eln Bezugsauswols tür Speisekartotteln vom Ernihrunge- 


amt, Abt, B, ausgestellt, Pür jede Person, für die. der Antragsteller zum Bezüge 
via  Speisekärtoffeln berechtigt Ist, Ist ein Dezugsnusweis zu dehlindigon, Dar 
Bezugsausweis hat Onltigkelt für die Zelt vom bis 28, 0, 1942 und ber 


Am liebsten würden wir natür- 
lich reoht viele Schuhe verkau- 
ton. Da das heute nicht möglich 
Ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Sohuhe zu verkaufen, 
Dad nlo auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name, Sohuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
‚Adoll-Hitlor-Straßo 123. 


Veredelter Flleder 
in versohledenen Farben, 10 Stück 
11,— RM. L. P. Wienhues, Kutno, 
Großgärtnerel, 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdionstfähnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannatlidter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 163, Rut 102-52, 


Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsette spe- 
zielle Zeichnung für Jada Figur, 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinia 67, W. 8, Ruf 174-B1. 


Wonn Slo nuch gerade heute 

nicht erhalten 
was Biọ benötigon, vergessen 
Slo nicht, daß der Artikel chon 
morgen hier soln kann, denn fch 
habe stots das Bemühen Sie gut 
und gewissenhaft zu bedlonen, 
Fragen Sie deshalb wolter an 
und Ich ertollo Ihnen gorne Jo- 
derzelt Auskunft. Großhandlung 
tür Felsour- und Kantinenbedart, 
E, G. Brombacher, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 23, 


Maschinengravuron 
Gruvloranstalt Arnold Berg, Po- 
son, Wilhelmstr, 10. 


in. Bier — Limonade 


"Ruf 212-4 


Der hübsche Schnitt 
— dio Jugondiiche Form, das ist's, 
was unsereMäntol so bollebt nacht 
Ea lohnt sich ir Sio bestimmt 
wonn Sie uns mit Ihrom Boauch 
boohren, Fachhaus für Bokloldung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 


Original Oelgemälde 
und Aquarelle In großer Auswahl 
und In jeder Preislage, Kunst- 
handlung, Leopold Nickel. Litz- 
mannstadt, Ontlandstraße Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinde, 


Buchlührung- u Überwachung 
\ibernlmmt; „Merkator" @. m.b, H. 
Traubandgonollschaft, Lizoinnn- 
ntadt, Adolf- Hitlor-Strabe 301, 


6b, 
teditigt bis auf weiteres zum Bezug von 5 Plund Spelsekartoffeln In der Woche. 


‚Ruf 113-80. 


An- und Verkauf 
von Kunstgegenstlinden, Antiqui- 
tliten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adolt-Hitlor-Str. 178, 
Rut 140-48. Bilderrahmen -Werk- 
stätto: Adolf-Hitler Straße 158, 
Rut 12042, 


Schreibtische, 
Aktonschräske, Stühle u. 1 hohe 
Wickelkommode fabrikneu abzu- 
‚geben, Rut 143-97. 


Jawobl!it Punkitrei 

gibt ea Reinleinen In vorztiglicher 
Qualität; man muß aber Olleln 
anbauen; auderdem gibt os Spol- 
selott odor Olkuchen und auber- 
dem einen höhon Goldortrag pro 
Hektar, Abor Anbau 1942 in Ku- 
jawien nur auf Vortrag. Bastfa- 
seraufbereltung- Ost G., m. b, H., 
Work Pakosch b, Hohensalza, 


und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzligen, Kristall, Gold, 
Sübar, Fahrrädern, Nitimaschinen, 
Fotos, Olgemillden, Antiquitiiten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroft, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40 
Ecko Buschlinie — Ruf 140-41. 


Gummistenpel 
A. Kessler, Spinnlinfe 91, 


Bürolische 5 

Schreihmaschinentische 
Heferbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Büromn- 


achinen, Litzmannstadt Adolf- 
Hitler-Strabe 190, Ruf 245-90, 


Anspruchsvolle Inn 
dekorationsmalerelen 
In sämtlichen in Frage kommen- 
don Techniken führt geschmack- 
voll aus Malerworkstube Erioh 
de Fries, Schlageterstraße 52, 
Ruf 199-05. 


Autoschelben 
auch splitterfrei. Oskar Kahlert, 
Spinnlinfe 109, Rut 210-08, 


Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemiß durch: Elektro 
Utz. Annnlmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitlor- 
Straße 191, 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 198, Rut 212-49, Trana- 
porto in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene Lagerrlume, 
Glaserwerkstatt 
ernimmt sämtliche Glaserarblar 
ton, Paul Friedenderg, Adolt- 
Hitlor-Straße 294. Fernrut 110-02, 


Btempellabrik 


u. Gravieranstalt Arnold Borg |. 


Posen, Wilhelmstr, 10. 


Anfeuchtapparate 
und Kleberollon sowlo alle ando- 
ren Bilrgartikel, Besuchen Sie 
uns, wir beraten Sle gut, Friö- 
drioh Joske, Schreibwaren. und 
Bürobodart, Adolf-Hltlor-Str. 11, 
Rut 182-99, 


Stempel-Gravuren 
NSDAP- Artikel, Preisplakotton, 
Sohmuckgegenstlinde, Arno Eriner 
Stempel- u. Schllderfabrik, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitlor-Strado 83, 
Rut 105-79. 


Werkzougo 
tür Tischler, Zimmerleuto, Mauror, 
Töpfer und Fliesenleger Hnden 
Sio im Faohgosohiitt Friedrich 
Stolp — Poson, Halbdortstr, d1, 
Rut 1479, 2 


Billes Bokleldungshau 
Pablanice — 


Bel Ihren Einkäufen vergonsen | 


Sie uns nicht! Denn das Beklol: 
dungshau Billes, Pablanlce, Lm- 
dendortisträße 8, Ist die gute 
Einkaufsstätto für Bekleidung 
aller Art. In der man sioh auch 


heulo große Mühe gibt, 


‚Adolf - Hitler - Straße 122 
Gründungsjahr 1925 
Textilgroßhandel 
Wolle, Seide 


u Baumwolle 
Ruf 142-29 


p 
Ne lange reicht- 

alne Dose „Kufchs, so fagi 
‘heute manche Mutter, Für Kinder bla 


zum 6. Monat werden tääl, 30 Gramm 
" benötigt, folglich reicht in 


lle eine Dose „‚Kufehe” 

oder 60 Mahlzeiten, 
Nivea-Crame 
erhält die Haut 
frisch, geschmai- 
dig und schön. 
‚Sorgfälligverrei- 
ben, denn Nivea 
Ist knappı was 
esgibt,sollvielen 
zugute kommen. 


Das biologisch 

wirkende Narvenmittel 
FOhrt dem Körper Krältigungs- 
stoffe zu und det bewährt 
bol nervösen Störungen und 
Naurosen mit Ihren Verdan. 
ungsstörungen, Angstruständen, 
Schlaflosigkeit, Mattigkalt und 
Loistengntinderung. Pharmit-B 
dsr nur in Apotheken erhältlich, 
Pharmus, Berlin WB, Kronentir, 12/18 
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er Liebesroman, 
0,80 RM, — 
etzerin altclilne- 
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in dichterlacher 
Seele Altchinns 
eslache Liebes- 
die größe Onbe 
u Volkes nach- 
ıhatten Art der 
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Kurt Plellfor 
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Tuy in fiumannstadt Die Kartoffelverforgung Lismannftadts 


Das gesamte Brachland wird erlabt / Die Saatkarlolfeln sind bereits sichergestellt 


Die leidigen fünf Minuten 


Es gibt Leute, die mit Ihrem Gelde nicht 
auskommen, Man sollte meinen, daß sie aus- 
schließlich in den Kreisen zu suchen wären, 
die ohnhin nicht viel von dem begehrten Klein- 
geld haben, doch stellt man immer wieder 
fest, daß die Größe des Geldbeutela dabel gar 
nicht au laggebend ist. Genau so gibt as 
aber solche, — en sind sehr oft dieselben — die 
auch von der Zeit nicht den rachten Gebrauch 
zu machen wissen, Auch dabei darf man nicht 
an diejonigon defken, deren umfangreiche 
Arbeitslast den ' Zeitmangel entschuldigen 
würds, die awig Zuspätkommenden haben 
koine Ahnung davon, wie genau der Stunden- 
plan eines solchen Arbeltsmenschen eingeteilt 
soln muß, damit er alles schaffen kann, was 
man von ihm verlangt. 9 

Man trifft sle überall, die Ewig-zu-Späten, 
im Theater, wo sie sich durch die Sitzrel 
quelschen, Im Kino, wo sio elnem im Dun! 
auf die Füße treten, und lolder auch an 
Arbeitsstätte, wo sie den gerechten Zorn derer 
auf sich ziehen, die pünktlich erscheinen, „Das 
ist ja schließlich meine Privatsache, die ich 
mit meinem Betriobsführer auszumachen habel” 
Gamach, lieber Freund, so liegen die Dinge 
heute nun doch nicht, Wenn für den Soldaten. 
ein Angriff um 4.02 Uhr eingesetzt Ist, dann 
kann or nich 4,15 Uhr erscheinen. Und wenn das 
für don Soldaten recht ist, obwohl ihm sicher 
die Uhrzeit oft nicht paßt, dann kann und muß 
es dem schaffenden Volksgenossen in der 
Heimat durchaus billig sein, 

Man trifft die ganze Skala der Entschuldi- 
gungsgründe an, die sicher zum Tell berechtigt 
sind, Da war die Straßenbahn überfüllt und 
man mußte olne üborschlagen oder gar ein 
Stück zu Fuß Ben oder ajenn etwas anderes 
hat ‚uns abgehalten, Der Soldat sagt aber: 
„Bünf Minuten vor der Zelt, ist des Soldaten 
Pünktlichkeit!” Wir wollen also die Möglich-. 
kelten der Verspätung vorher einrachnen, den 
Kaffee etwas schneller austrinken und uns früh 
genug auf die Strümpfe machen. Denken wir 
an unsere Soldaten) Deutschland braucht 
pünktliche und gewissenhafte Menschon, Darum 
geht os nämlich. G.K. 


Sofortmaßnahmen Inden Oftgebteten 


Da die Bereinigung der unbefrledigenden 
Wohn- und Wirtschaftsverhält- 
nisse der Umsiedler in den neuen Ost- 
gauen nicht bis nach dem Ende des Krieges 
aufgeschobon werden kann, hat den Reichsfüh- 
rer-4 und Reichskommissar für die Festigung 
deutschen. Volkstums eine Reihe Sotorimaß- 
nahmen eingeleiet, Es handelt sich vor allem 
um bauliche Ausbesserungsarbeiten "und ver- 
einfachte Zusammenlegung von Grundstücken 
und Grundstücksioilen, ferner um Dorlumbau- 
ten und bauliche Barelnigungen im Schnellver- 
fahren, Eine großzügige Abwicklung des desam- 
ten Verfahrens {st gesichert. So Int grundsätz- 
lich bestimmt, daß der Umslsdler mit Formular 
amd. Papier nicht zu. behalligen Ist, Bei allen 
baulichen Maßnahmen ist besonderer Wert auf 
materlalsparende Bauweisen zu legen. Wenn 
die natürlichen Voraussetzungen gegeben sind, 
soll dar Lehmbau bevorzugt angewendet wer- 
den. Lehmbaulen können in vielen Fällen spä- 
ter als Altenteller- und Austrägshäuser Ver- 
wendung finden, Wenn sich auch der genaue 
Umfang der für Dorfumbauten notwendigen 
Maßnahmen noch nicht übersehen I4ßt. so steht 
doch fest, daß dieser Dorfumbau bleibende 
Folgen für den ländlichen Aufbau der Ost- 
gobleto mit sich bringt und auch In den näch- 
ten Jahren für don Siedlungsaufbau dieser Ge- 
biete bestimmend sein wird, Es Ist aundrück- 
lich festgelagt, daß die Umbaupläne die end- 
ültige Neuordnung nicht stören dürfen, Ganz 
Besondarer Wort ist auf die Gestaltung des 
Dorfmittelpunktes zu legen. 


Tragen von Schußwallen, Aus dem Osten 
und Südosten beurlaubte Unteroffiziare und 
Mannschaften sind berechtigt; Schußwalfen 
auf der Hin- und Rückfahrt zu tragen, Wäh- 
rend des Aufenthalts im Heimatkriegsgeblat ha- 
ben sie die Schußwalfe abzulegen, Sind Untor- 
‚olfiz'ero und Mannschaften nicht im Besitze einar 
Soltenwaffe, so lst eine Bescheinlaung vom Diszl- 
plinarvorgesetzton hierüber auszustellen. Dilaser 
Ausweis berechtigt den Inhaber, im Heimat- 
kriegsgebiet ohne Waffe aus; 
nahme: Unteroffizlere und Mi 
gekleldeter Marinetelle, zu deren Uniform 
tenwaffe nicht, gehört, bedürfen kelner beson- 
deren Bescheinigung). 


In der Volksernährung splelt die Kartoffel 
eine sehr große Rolle, wie wir jetzt besonders 
feststellen, wo sie durch den strengen Winter 
teilweise ausgeblieben ist, Wir können sicher 
sein, daß die Landwirtschaft alles tut, um die 
Erzeugung so hoch wie möglich zu halten, 
doch kann auch der Städter manches dazu 
beitragen, um seinen Kartoffelbedarf zu dek- 
ken. Und wenn daneben auch noch etwas Ge- 
müse und andere schöne Dinge angebaut wer- 
den, dann ist das um so erfreulicher, Es 
kommt hinzu, daß diese Dinge nicht befördert 
zu werden brauchen, also auch die Reichsbahn 
entlasten, 


Gerade in Litzmannstadt sind wir reich an 
brachliegenden Flächen, und jeder Eingewelhte 
well, daß auf diesen Stücken sich Kartoffeln be- 
sonders wohl zu fühlen pflegen. Sie sind auber- 
dem anspruchsloser als andere Kulturgewächsn, 
und ihre Kultur 18ßt sich schnell erlernen, Je- 
der, der etwas Zeit erübrigen kann und Lust 
und Liebe dazu verspürt, sollte solch ein Stück- 
chen Land bestellen. Er wendet sich zu diesem 
Zweck an die für ihn zuständige Ortswal- 
tung der DAR, deren Ortsheimstättenwalter 
alla erforderlichen Schritte vorhareltet und die 
Zuweisung des ausgesuchten Landes durch das 
Kreishelmstättenamt herbalführt, 


Durch den ungünstigen Herbat Ist Saatgut 
knapp, os muß deshalb sorglich verwendet wer- 
den. Die Partei hat bereits 1000 Doppel- 
zentner Saatkartoffeln für Litz- 
mannstadtsichergastellt, dia an, die 
Kleingärtner verteilt werden, dio sich für die 
Brachlandaktion gemeldet haben, Damit dar- 
aus dor höchstmögliche Ertrag arzielt wird, nt 
engste Verbindung mit dem Städtischen 


Gartenamt hergestellt, das die technische 
Beratung durchführt, Es wird also der Boden 
begutachtet, ob er für den Anbau von Kartul- 
feln und erforderlichenfalls Gemüse überhaupt 
geeignot ist. Dor Siedler wird fortlaufend be- 
raten, und schon den ganzen Winter durch fan- 
den belehrende Vorträge, die gut besucht wa- 
zen, statt, Ein solcher Vortrag ist für den 22, April 
in der Volksbildungsstätte in Aussicht. genom- 
men, wobei Lichtbilder gezeigt werden, Unter 
Berücksichtigung dieser Umstände kann man 
sich errechnen, welche Erträge sich, voraus- 
sichtlich aus den jetzl schon vorgesehenen und 
sichergestellten 1000 Doppelzeninern Saatgut 
für unsere Stadt ergeben. Die Brachlandaktion 
ist, wie man sieht, eln Faktor, mit dem man 
rechnen kann, 

Hinzu kommen die Dauerkleingär- 
ten, die schon jetzt an verschiedenen Stellen 
der Stadt bestehen: so am Volkspark in der. Von- 
Plettenberg-Straßo mit rund 240 Kleingärten und 
die aus dem ehemaligen Gut Geler in Stockhef 
gebildeten Kleingärten, In der Kyffhäuser- 
straße werden in diesem Jahre 80 neue Dauer- 
kleingärten erstellt, die mit Wasser versehen 
sind, Für die Zukunft plant man auch für Litz- 
mannstadt umfangreiche Dauerkleingarten- 
Anlagen, wie wir sie in vielen Städten des 
Altreichs kennen. Wor nach Berlin fährt, weiß, 
wie lange der Zug sich durch die rlesigen Zei- 
lon der Schrebergärten windet, Das sind die 
Lungen der Großstädte, dort findet der Städ- 
ter Ausspannung und Innere Bafrledigung, und 
etwas Ähnliches wird auch bei uns erstehen, 
Die Brachlandaktion ist elne gute Vorschule 
dazu, denn man welß, dad dor, der sich dem 
Garten einmal verschrieben hat, so leicht nicht 
wieder davon loskommt, G. K 


Aus der reichbefegten Apotheke der Natur 


20 Hellpllanzen werben lür das Krlegs-WHW, bel der letzten Reichsstraßensammlung 


Es ist des Menschen Recht und Aufgabe, 
sich alle Kräfte der Natur dienstbar zu ma- 
chen, allerdings nicht um rein eigansüchtigen 
Gewinnes halber, sondern um durch Ihre Aus- 


Heilpflanzen Im Dienste des Krlegs-WHW. 
(Atlantic, Zander-Multiplex-K,) 


nutzung der Allgemeinheit, das heißt der ge- 
sunden Fortentwickelung seines Volkes, zu die- 
nen. Das gilt für alles, was die Natur an Krät- 
ten wie Stoffen erzeugt und zu bieten hat, 

Vielseitig Ist der Reichtum, den die Pflan- 
zenwelt uns bietet, soi es zur Ernährung, zur 
Bekleidung und zur Abwehr gesundheitlicher 
Schäden, N 

Die beiden ersten Kategorian werden zum 
größten Prozentsatz planmäßig angebaut und 
erzeugt, die letztere wächst dem Menschen in 
der freien Natur zumeist wild entgegen, or muß 
sich nur mühen sie zu sammeln, nachdem Ihr 
‚Wert erkannt wurde, 

Auf das vielseitige Gebiet der Heilpflanzen 
wird mit der 7, Reichsstraßensammlung am 1j, 


Aus Lichtfpielhäufern und Kleinkunftbühnen 


„Im Zauber vorschnelter Bergo” 
Das Rialto” hatta für die Freunde des Wins 
torsports ein ungewöhnliches Programm für die 
bolden Ostervormittage vorbereitet: zwei Filme, 


horrlichte. Dor 
ersten Schrit ‚den Brotteln vor, dor zweite 
ließ uns eine raubende Fuchnjagd auf Sklern 
erleben und der dritte (eine Wiederholungt) 


brachte die Sterne der Kisiaurkunst: dns Ichepaar 
Baler, die Geschwister Pausin, Karl Schlifer u, 
die ihre Bpitzonkunst vorsühr! 
wenn die Bkllaufzi 


möchten, — Im Vorprosramm. lief oi 
neter Film aus dem Eragobirgo, 
olgenartige ‚deutsche Landschaft und Ihre In allen 
Handfertigkeiten sehr bewanderten Menschen Vor- 
Uhrte, Adolt Kargel 


„Diskrotion — Ehrensache" im „Palast" 

Holratastitton fat Kühe je Sina TWlepllnge: 
boschäftli besorgter Mütter und Tanten, auci 
Mlinner Aauan sich zuweilen an dieso helkle Aut- 
gabe, wenn sie, wie hier Ralph-Artur Robertm 
die Tochter endlich In sicherer Obhut wissen wols 
ten. Gottlob sind die benngten Töchter mit der go- 
troftenen Wahl ‚niemals einverstanden, und sie mi~ 
chen mich, dem Zuge imes Horzens folgend, selb- 
ständig don Mann, der zu ihnen paßt. Man wird 
sagen, eln bekanntes Thema; aber hier kommt os 
aut das Wie an; und da ist alles in Ordnung. Ob- 
gleich man yon Anfang an weiß, wie es ausgehen 


wird, 10t man sich vergnügt auf Rejsen nehmen, 
erinnert sich an die Frouden eines Daneins nach 
dem Siege, daß es wert int, in der jetzigen Zeit 
allerlei auf nich zu nehmen, Thoo Lingen Pita 
Benkhotf und andere Vertreter des helteren 
Facha sorgen dafür, dad das befrdionde Lachen 
nicht abreigen will, Georg Kell 


„Casanovı 


In das April-Programm des „Casanoya” sind In 
den letzten Tagen noch zwei neue Aftisten hineli 


" aus dem Unjarland auci 
lo der Vortragsfolge auftreten, so zong 
doch nach Ihren Leistungen wait vom. Die 


elt, mit der dies Akrobatenpaar dio uchwle- 
tigsten Künste der Balanco und der Kraft meistern, 
ist verblüffend! Und dazu geht Sacha noch mit 
Humor, der zuwellen allerdings eln wenig derb lat. 
Mitreißend wirkt geradezu dan italienische Tanztrio 
Cimarro, das In soinen feurigen, aber doch wieder 
gut ausgewogenen tAnzerischen Pantomimen einen 
Wirbel von Boschwingthelt und Grazie blotat, Kratt 
und Schönheit aind in diaron Darbletungen ang ver 
bündon. Auch elno Sölotänzerin ist mit Franziska 
Werner zur Stelle, die u. a mit einem glutvollen 
spanischen Tanz unter Kästapnottenklängen auf: 
wärtet, Welter lernt man die ET 
Lotte Funk kennen, die mit ihrer Innigen Wiedor- 
‚gabe von tief empfundenen Liedern wie „Spiel mir 
auf der Balalaika” und „Wenn der Frühling kommt 
und die Sonne uchelnt . ,,“ (Tonilim Kora Terry) er- 
freut, Recht fleißig spielt wieder die Kapelle Walter 
Nits, die hier schon lange als vielseitiges Unterhal- 
‚Sungsorchester bekannt Ist, Olto Kniesa 


und 12. April unser besonderes Interesse go- 
lenkt werden. Im Dienste des Krieya-WHW, 
werden bei diese Sammlung die Sammler dar 
DAF. uns nicht weniger wie 20 solcher Hell- 
pflanzen anbieten, die unsere doutsche Heimat 
uns In Wald und Flur schenkt. Jeder Spender 
kann aus der Hand des Sammlers naturgetreue 
künstlerisch schön gefertigte Nachbildungen 
dieser Heilpflanzen entgegennehmen, War 
wollte behaupten, daß er sie alle konnt? Viei- 
leicht kennt der eine oder andare einzelne dom 
Namen nach; vielleicht auch aus Bilddarstellun- 
gen, geschen in Natur, odor gar Ihren Heilwert 
erkannt haben die wenigsten. Wagen wir doch 
vielfach gewohnt mit Lächeln üb@f jene Wis- 
senden aus dem Volke hinwagzugehen, die den 
Wort dieser oder jener Pflanze Kahnten, bis 
auch die Wissenschatt sich mehr dieser Winke 
aus altem Brauchtum annahm und gewisser- 
maden die vergessenen oder verschmähten 
Hollkenntnisse unserer Altvorderen wieder ahr- 
lich machte, nd’ sie. vom Verdachte zweck- 
loser, wenn nicht gar gefährlicher Quacks: 
berel befrelte. So wird, neben dem Sammel- 
erfolg für das K-WHW, mit diesen Abzeichen 
die Aufmerksamkelt aller Volksgenosson „aut 
aln Gebiet gelenkt, das für die Gesunderhaltung 
des Volkes wia die erfolgreiche Krankheit- 
bekämpfung von äußerordentlicher Bedeutung 
ist, 


Straßenbalinschaffner geriet unter den An- 
hängewagen. Auf dem Priesenplatz fiel ein 
polnischer Straßenbahnschaffner von einem 
Straßenbahnzug der Linie 1 und gerlat unter 
den Anhänger, wobel ihm der linke Fuß ga» 
brochen wurde, 


Wir verdunkeln von 20.30 bis 5,35 Uhr, 


Wietschuft der £. Z. 


Tanzabend Vollmuth—Ebling 


Bühnenkünstler haben den verständlichen Ehr« 
geiz, gelegentlich aus der Gemeinschaft ihres üblichen 
Wirkungskreises horauszutroten und das Publikum 
einen ganzen Abond ausschließlich für sich mit Bo- 
schlag zu belegen. Ein solches Unterfangen ist g 
rechtlerligt, wonn das künstlerische Vermögen des 
beireftenden Sängers oder Tähzers, odor wer es Aal, 
ausreicht, um das Publikum zwei Stunden lang allein 
zu fesseln, Im Falle der beiden Tänzerinnen unkerer 
Städtischen Bühnen, Toni Vollmuih und 
Christel Ebling, trifft dien ohne Zweifel zu, 
wie der eindeutige Erfolg Ihres Solo-Tanzabends am 
Ostermontag In den Kammerspielen beweist, 

Im ersten, ernsten Tell, der noben dor sinnvollen 
Gestaltäng bekannter klassischer Tanzstûcke von 
Schumann, Brahms, Chopin und Schubert die inter- 
essante Bekanntschaft mit zwei modernen Schöpfun- 
gen von Hermann Reutter und dem (roßen spani- 
‚schen Komponisten Manuel do Falla vermittelte, 
kam die Eiyonart dor beiden Tänzerinnen bereits 
reizvoll zum Vorschein. Die reife, gebändigte Kunst 
Toni Vollmuths, die sich vor allam an dem berben 
„Lied dar Nacht” von Brahms und dem ergreifenden 


„Opfergang” von Reutter bewährte, stand im wirk- 


famon Kontrast zu der apiölerischen Beweglichkeit 
der Frau Ebling. Daron Glanzleitsung Im ersten Tell 
war der „Nousrtanz” von Falla, Die erregenden 
Rhythmen dieser faszinierenden Musik fanden durch 
sie eine mitreiðande tänzerische Ausdeutung, Die 
Temporamente der beiden Künstlerinnen trafen sich 
im sehr prägise durchgeführten „Türkischen Marsch” 
von Mozart in schönem Gleichklang. 

Don lHa'p'programmpunkt des zweiten Tells, der 
eina vorwiagand heitere Note trug, bildeten die 
„Märchongentalien”, eine Uraufführung, zu der 
Heinz Hoffmann elne geschmackvolle Musik 
bolgestouert hatte, Christel Hulings rührendes Mäd- 
chen mit den Schwafelhölsern und ganz entzücken- 
des Rumpelstlizchen. wurden ebenso beilällig bè- 
grünt wie Toni Volimutha selbstbewunte Prinzessin 
auf der Erbie und ap teiger Schnolderlein. Das schon 
hier angedeutete parodistische Moment trat boson- 
dors kräftig horvor In der amüsanten Porsiflage, 
die Christa Ebling auf den Ballettstil von gestern 
tanzte, Ihren Zigounertang nach Bizot hätte man 
sich noch oln wenig rassiger denkon können, Bel 
der Verulkung der vier Tempsramante durch Toni 
Vollmuth nach der Volkswelse „Lang imt es her“ 
wäre bei dem Phlegmatikor und dam Melancholiker 
oine wanlger burleske Aulfasnung elndrucksvollor 
gewesen, Der feurig-tlogante Rakoczymarsch von 
Lisst bildete don wirksamen Ausklang des wohlge- 
lungenen Abends, Vielleicht wird os den Zuspruch 
der gegenüber derartigen Varanstaltungen offene 
sichtlich noch etwas zurückhältenden Litzmannstäd- 
ter kunntfreudigen Kralse lördern, wenn man sich 
entschließt, an den folgenden Wiederholungen die“ 
son Ins rtolre aufyenommenen Tanzabends ge- 
wisgermaden als Folio für die beiden Solotänzerin- 
nen einige Vorführungen der gesamten Tanzyruppe 
Ins Programm einzuschalten, Ein Vorschlag, der kal- 
nanwagn dis oben gemachte Feststellung Obor das 
‚abendfüllendo Können der belden Künstlerinnen ab- 
schwächen soll. 

Einen entscheidenden Anteil am Erfolg des 
‚Abends hatto unser bewährler Oparattenkapellmui- 
stor Holng Holfmann, der als Boglalter, Komponist 
und Solist eine neue Probe meiner, künstlerischen 
Vielseitigkeit ablegte. Die tellwelse sehr hübschen 
Kostüme hatte Ella-Carola Carstens ente 
worlen, * Hans Prouschotl 


Die Frühjahrsprüfung für Kaufmannsgahll- 
fen und Industriearbeiter, über die wir in der 
Sonntags-Ausgabe berichteten, wurde van der 
Industrie- und Handelskammer. Litzmannstadt 
durchgeführt, 


Erleichterte Kriegslrauung. Um die Kriegs 
träuung weiter zu erleichtern und dos Verfäh- 
ren zu beschleunigen, hat der Reichsjuntizmt 
sler eine Verordnung über die Ehemündigerkld- 
rung von Wehrmachtängshörigen erlassen, Bis- 
her war auch bei Volljährigerklärung vor Voll- 
endung des 21, Lebensjahres noch die Zustim- 
mung der Eltern zur Eheschliedung. notwendic 
Nach der nauon Verordnung kann, wenn ein 
Wehrmachtangehöriger zum Zwocke der Ehe- 
sehlfeßung für volljährig erklärt wird, zugleich 
damit die Befreiung von dem Erfordernis dör 
Vollendung des 21. Lebensjahres bewilligt wer- 
den, Die Ehomündigorklärung wird In diesem 
Falle mit der Rechtskraft der Volljährigerklä 
rung wirksam, . 


Steuerliche Behandlung der Auftauzulage in den Ostgehleten 


‚In den olngeglioderten Ostgobleten erhalten die 
deutschen Deamten und auch die nichtbeamteten 
di hen Gefolgschaftemitglieder, die bal Behörden 
und Dienststellen des Reichs beschäftigt sind, elne 
sogenannte Aufbauzulage. Ledige Gefolgschaftsmit- 
glieder erhalten einen Verpflogungszuschuß und 
Mietszuschuß, Nach den ergengenen Anordnungen 
dos Reichuminintera Sn en ‚on sind diene Zulagen 


Es gibt privati in ähnlicher 

Ihren deutschen Gefölyschaftsmitgliedern Zu- 

lagen und Zuschüsse gewähten, Diese Zulagen und 

Zuschüsne gehören grundsätzlich zum steuerpflich- 
tigon Arbeitslohn, 

Zur Erzlolung einer gleichmäßigen Behandlung 
aller deutschen Arbeitnehmer in den eingogliederten 
Ostgeblaten hat dar Reichsminister der Finanzen 
angeordnet, dad, Zulagen und Zuschüsse privater 
Arbeltgebor an ihre in den eingenliederten Ontgeble- 
ten beschäftigten deutschen Arbaltnahmer immer 
dann lohnateuerfrel sind, wenn diene Zulagen und 
Zuschüsse die Sätze der Zulagen und der Zuschüsne, 
die den ichbaren Banınten gewährt worden, 
nicht übersteigen, Die Vergleichbarkeit mit den Be- 
amton richtet mich nach dom Jährenarbaltsloh 

tivaten Arbeitnehmer. Dis zu einem Jahr 
ohn von 2800 RM, beträgt die Aufbauzulage für 
verheltatete Arbeitnehmer monatlich 30 RM. 


von 2001 bis 3600. " u 
von 3001 bis 5000 „0m 
von 3001 bis 0000 E u 
von mehr als 9000 “m W u 


Ledino Gefolgschaftsmitgllader erhalten anstatt 
dor Aufbauzulage einen Apagungerusckuð und 
einen Mlotssuschun, Diener, Verpllegungszuschuß Int 
dann nicht slouerpflichtig, wenn or bei elnem Jahren- 
John bis zu 2800 RM. 


monatlich zus, 20 RM, 
von 2801 his 3000 “ “Mu 
von 3001 bis 5000 " n Wy 


von 5001 bia 9000 > m y O n 
und von mehr als 9000 " obonfalls. 30 u 
nicht übersteigt. 

Wenn Pei deutschen Arbaltnehmern Zulagen 
und Zuschüsse gewährt worden, die die vorgunann- 
ten Sätze Übersieigen, so nohören die überschleßen- 
den Beträge zum stouerpflichtigen Arbeitslohn. Wann 
also ein vörhelrateter privater Arbeitnehmer mit 
‚einem Gehalt von 4000 RM, jährlich eine monat- 
liche Aufbauzulage von 80 RM, erhält, so ist der Be- 
trag von (0-60 =) 20 RM, steuerpllichliger Ars 


boitslohn, Die Anordnung das Relchaminli dor 
Finanzen gilt ab 1. Januar 1942, Lohi ar, die von 
den genannten ügon (Aufbauzulag Verpfiö- 
wungszuschuß, Mietsauschuß) vor dem 1, Januar 1943 
sinbehalten worden ist, wird nicht eratatta! 

OBU, Reher 


Reichsmark-Eröffnungsbllanzen 
Umstellung spätsstens für dem 1. 1. 1048 


Nach der Verordnung über die Reichamark-Er- 
Afmuneabllanaen und Umatellungsmahnahmen In don 
einyagliedorton Ostgebleten vom 3. Februar 1941, 
sind spätestens für den 1, Januar 1942 ein Bror- 
nungeinventar und eine STE im Sinne 
des ¢ 30 ff Handelsgenetzbuch aufzustellen. 

Grundsätzlich ist der 1. Januar 1942 der späteste 
Termin, für den eine Relchsmark-Eröflnungsbilanz 
au erstellen ist, Die Pilicht zur Aufstellung der 
Relchamark-Bröffnungsbllanz besteht u, a. für Kauf- 
Joute, zur Führung von Handelsblichern var- 
pflichtet sind, Das nind in der Regel die sogenann= 
ton Vollkauflau Außer den Vollkauflouten sina 
elbenden zur Erstellung ainor 

di Unternehmen 


Bu sel darauf 
pigawena dal die Aufstollung der Reichsmark- 
Eröfinungsbilanzen steuerlich durch Ordnungsstrafen 
ergwungen werden kann, (Dlo Frage, wer zur Bre 
lung der Reichamark-Eröffnunghbllanz verpflich- 
ist, int eingehend In unserer Ausgabe vom 2 
April 1941 behandelt worden.) à 


Technislerung der Bekleldungsindustrio 


Bol der Durchsetzung dor Technislerung der eln- 
zelnen Produktionsyerfähren steht man in der Bo- 
kloldungsindustrie auf dem $i 


bereits 
olspiele, Die benachbarten Technikon ge- 
bon Jedoch immer nur einen Impuls oder eine Ane 
zegung, während die entächeldende Weiterentwick- 
Jung bei der Bekleidungsindustrie selbst liegt, 


Bel anagrach kennt houte mohrere 


Ähnliche 


( 
N 


i 
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Aus dem Warthelaned 


Tuschin 


„Spiel für Kameraden“ im Lager Tuschin- 
Wald. Im großen, geschmackvoll ausgestalte- 
ten Gemeinschaftssaal des Lagers hatten sich 
etwa 1200 deutsche Frauen und Männer, darun- 
ter die Angehörigen der umliegenden Gendar- 
merleposten, zusammengefünden. Mit großer 
Spannung warteten alle auf die 14 Mann starke, 
polizeleigene Spieltruppe „Fideldei“, die zu 
einem Abend unter dem Motto „Rund um die 
Waterkant“ in das Lager gekommen war. Nach 
kurzer Begrüßung der Anwesenden durch Bez,- 
Lt d. Gend, Walbrun, stellte sich die Truppe 
vor und wurde mit großem Beifall empfangen, 
Schon mit dem einleitenden Marsch hatten sich 
die Männer die Herzen der Zuhörer erobert, 
Und nun reihten sich die musikalischen und 
gesanglichen Darbietungen aneinander. Durch 
die Relchhaltigkeit und gute Zusammenstellung 
des Programms kam jeder auf seine Rechnung, 
Kurz gesagt: „Die Erwartungen wurden weit 
‚übertroffen! Die Solovorträge verdienen ganz 
besonders heryorgehoben zu werden. Eine all- 
gemeine. Überraschung war der „Zauberer“. 
Freude und Begeisterung war im Saal, Belfalls- 
stürme, die zu mancher Zugabe führten, ern- 
teten nicht nur die Solisten, sondern die ge- 
samte Truppe, All zu schnell vergingen die 
zwei Stunden Freude und Frohsinn, die alle 
Sorgen des Alltags vergessen leßen, Und so 
rufen wir alle, dle wie diesen herrlichen Abend 
miterleben durften, der rührigen Truppe „Auf 
baldiges Wiedersehen!" zu. Co. 


Der Tag der Deutschen Polizei, Der Tag der 
Deutschen Polizel brachte in diesem Jahre in 
der Ortsgruppe Tuschyn ein Ergebnis, wie es 
noch nie erreicht worden ist. Die Erwartungen 
waren wohl hoch gestellt, doch das Ergebnis 
überstieg sie haushoch, So wurden bei der 
NSV. folgende Einzelbeträge abgeliefert: „Abtei- 
lungsführer Tuschyn 927,30 RM., Gend.-Posten 
Tuschyn 3572,12 RM., Gend.-Posten Hechtwei- 
ler, der ebenfalls zur Ortsgruppe gehört, 778,10 
RM, somit insgesamt 5277,52 RM, Die große 
Gobefreudigkelt der Rücksiedler in Tuschyn- 
Wald ist ganz besonders hervorzuheben, In der 
Gend.-Abiellung Tuschyn wurde das beacht- 
liche Ergebnis von 12.581,97 RM. erzielt. Co: 


Leslau 


Umsledler erhalten saubere Wohnstätten, 
In dem Städtchen Brest-Kujawien und in 
den umliegenden Dörfern wird zur Zelt rege ge- 
arbeitet. Um für die deutschen Umsiedler sau- 
bere Wohnstätten zu. schaffen, setzt der #4- 
Einsatzstab, der die Arbeiten durchführt, alles 
daran, um an Stelle der halbverfallenen pol- 
nischen Katen zweckmäßige Wohnungen hinzu- 
sotzen und den baufälligen Wirtschaftsgebäu- 
den auf dem Lande ein ansprechendes Ausse- 
hen durch Umbau und Ausbesserungen zu ver- 
leihen. 


Rawitsch ` 


Mit dem Pferde ertrunken. Der Umsiedier 
Franz Henger fuhr zusammen mit dem polni- 
schen Arbeiter Julian Kopisch mit einem zwei- 
spännigen Pferdefuhrwerk über Sonnental nach 
Spitzwald. Hinter der Brücke über die Horle 
spannte Kopisch sein Pferd aus, um einen an- 
deren Weg zu suchen und ritt ins Wasser. 
Nach ungefähr 70 Meter versank er plötzlich 
mit dem Pferd. 


Stadt mit der älteften Gründungsurkunde o 


Es Ist Warta im Kreis Schieratz / Eine deutsche Gründung, die früher Libewarde hieß 


Unser Reichsgau Wartheland ist für viele 
deutsche Menschen ausgesprochenes Neu- 
land, über das sie noch nicht den richtigen 
geographischen, wirtschaftlichen und kulturel- 
len Begriff haben. Vor allem ist es zahlreichen 
‚Angehörigen des Großdeutschen Reiches längst 
nicht geläufig genug, wie alter deutscher Kul- 
turboden weiteste Strecken unseres befreiten 
Ostlandes schon seit Jahrhunderten sind, Und 
daher Ist es eine moralische Pflicht jedes ein- 
zelnen Deutschen, sich mit der Geschichte die- 
ses mit so viel deutschem Blut getränkten Lan- 
des eifrig zu beschäftigen, Dies sind wir schon 
denen schuldig, die Ihr Leben für die Befreiung 
dieses ausgedehnten Gebietes ließen. Doch 
zum Vertiefen in die Eigenart unseres Reichs- 
gaues gehören Wegweiser, die dem immer wis- 
sensdurstigen Deutschen das richtige Material 
für die Betrachtung unseres dem Reich wieder 
eingegliederten Ostraumes an Hand zu geben, 
Es ist selbstverständlich, daß dies nicht ım 
Baedeker-Stil geschehen darf, denn durch unser 
Land kann und soll man vorerst keine Vergnü- 
gungsreisen machen, dazu Ist die Zeit zu ernst 
und auch vielen andere vordringlicher. 

So gilt es denn, viele In kurzer, aber möglichat 
umfassender Form, mit den Verhältnissen un- 
seres Woarthelandes bekanntzumachen, Die- 
sen Versuch unternahm ein ausgezeichneter 
Kenner des Warthelandes, Dr. Alfred Latter- 
mann, der kürzlich einen Sonderabdruck sel- 
ner Darstellung in den Deutschen Monatsheften 
in Buchform herausgab. Die Vielseitigkeit, mit 
der der Verfasser auf nur 52 Seiten das Wer- 
den unserer Osthelmat in gedrängter Art zu- 
sammengefaßt hat, ist erstaunlich, Und man 
kann wirklich sagen, daß dabei kaum etwas 
Erwähnenswertes vergessen ist, Selbstverständ- 
lich bleibt, daß mancherlel Dinge bei dem knap- 


pen Umfang natürlich nur gestreift werden 
konnten. Eine Karte des Reichsgaues Warthe- 
land, wie Dr. Lattermann das kleine Buch nennt, 
und eine Reihe guter Bilder erleichtern das 
Verständnis des Gesagten. 


Recht aufschlußreich ist das Kapitel des Bu- 
ches, das sich mit den alten deutschen Städte- 
gründungen in den nunmehr vollständig zur 
Mutter Germania zurückgekehrlen Land bè- 
faßt. Wir lesen da u. a: „Auch für manche 
Stadt im Ostteil des Wärthelandes, also nicht 
allein für das Posensche Gebiet lassen sich 
kennzeichnend deutsche Personennamen nach- 
weisen, so zahlreich in dem um 1255 mit Stadt- 
recht bewidmeten Peisern (Kreis Kalisch), noch 
lange in dem ebenfalls alten Kalisch selbst, 
Bei manchen Städten zeigen die auf alte 
deutsche Form zurückgehenden polnischen 
Ortsnamen Formen, daß sie deutsche Grün- 
dungen sind wie bei Rychwal (altschles, Rich- 
wald) und Rychnow (jetzigen Reichenau) und 
ein Dorf des Namens Kreis Lissa (altschlas, Ri- 
chenonuwe), beide Male in Diphtogierung des 
í zu el, Schadek, Kloster Land (Lad) und da- 
neben Landeck (Ladek) wio In Schlesien usw. 
Die älteste Stadt mit erhaltener Gründung: 
urkunde von 1255 hieß damals Libewarde, 
später Warta, ihr Schulze Wolfram! Überhaupt 
gingen diese deutschen Städtegründungen nicht 
so vor sich, daß man systematisch vom Westen 
nach Osten vorschritt, sondern z, T, unter Aus- 
lassung größerer Strecken, so daß schon 1237 
Cholm deutsches Recht erhlelt, also der Gau 
weit überschritten war, Verliehen wurde meist 
das Magdeburger oder Neumarkter Recht, wäh- 
rend im nördlichen Nachbargebiet das aus dem 
Lübecker entwickelte Kulmer Recht vor- 
herrschte." Otto Kniese 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 


schw. Erster Lehrgang der Bauernschule be- 
endet, Die Abschiedsfeler des ersten Halbjahr- 
lehrgangs der Bauernschule Konin fand im gro- 
Ben Lehrsaal der Schule in der Saarlandstraße 
statt. Nach dem Eingangslied: „In den Osten 
hebt die Fahnen” und einem Sprechchor hieß 
der Leiter der Schule, Diplomlandwirt Wes t- 
phal, die Gäste, an ihrer Spitze Landrat Dr. 
Wild, Kreisbauernführer von Rahden, den 
Ortsgruppenleiter, die Kreisfrauenschaftsleiterin 
sowie den Vertreter der Hitler-Jugend willkom- 
men, Nach einem kurzen Rückblick auf die 
Entstehung der Schule dankte der Redner al- 
len, die am Auf- und Ausbau der Schule mit- 
geholfen haben, insbesondere Landrat Dr. wild 
und dem Kreisbauernführer, Die Schule hat 
sich zur ifgabe gestellt, den bäuerlichen 
Nachwuchs des Kreises heranzubilden und zu 
formen. Mit 24 Mädel und 54 Burschen, die 
sowohl aus den Kreisen der bodenständigen 
Bauernschaft wie auch den Kreisen der Rück» 
siedler entstammen, wurde der erste Winter- 
lehrgang durchgeführt. Mit Beginn des näch- 
sten Winterhalbjahres ist die Errichtung einer 
Aufbauklasse und die Erhöhung der Schüler- 
zahl auf 85 vorgesehen. Mit dem Dank an die 
Förderer der Schule und an die HJ., die die 
wehrsportliche Ertüchtigung der Schüler über- 
nommen hatte, verband Schulleiter Westphal 
auch den Dank an die scheidende Leiterin der 


Vertierte Polen trifft Die gerechte Strafe 


Untalen von Septemberverbrechern aufgeklärt / Deutscher wurde zu Tode gemartert 


Das Sondergericht Leslau verhandelte vor 
einigen Tagen gegen die drel Polen Stanislaw 
Jakrzewski, Josef Jakrzewski und Andreas 
Wojdak, sämtlich aus Fichtengrund (früher 
Holanka bzw. Swiszewy), Gemeinde Mühlental 
(Kt, Warthbrücken), Sie waren angeklagt, 
einen unbekannten jungen Deutschen im Sep- 
tember 1939 gemeinschaftlichschwer 
mißhandalt zu haben. Die Beweisaufnahme 
ergab folgenden Sachverhalt: Der Deutsche 
kom offonbar als Flüchtling in das Heimatdorf 
der Angeklagten, Er sprach auf dem Gehöf des 
Stanislaw J,, das von außen einem ganz ordent- 
lichen und dem Flüchtling deutsch anmutenden 
Eindruck gemacht hätte, vergeblich um eine 
Hilfeleistung vor und wurde von den Brüdern 
J an seiner mangelhaften polnischen Sprache 
und seinem sonstigen Auftreten als Deutscher 
erkannt, | 

Die bolden Angeklagten entschlossen sich 
deshalb sofort, den Deutschen zu fangen und 
ihn der polnischen Zivilmiliz, die sich nach der 
Flucht der ordentlichen Polizeiorgane die Poli- 
zelgawalt angeeignet hatte, als deutschen Spion 
ans Mosser zu liofern. Stanislaw J, holte den 
Deutschen am Damm der dort verlaufenden 
Feldbahn als erster ein, sprang Ihn von hinten 
an und rið Ihn mit einem heftigen Griff um den 
Kopf vom Bahndamm herunter, è 

Hier wurde der Deutsche dann von Sta- 
nislaw J. schwer mißhandelt und schließlich zu 
Boden geworfen. Inzwischen war auch Josef J. 
herangekommen. Nachdem der erstere versucht 
hatte, auf dem Rücken des Deutschen knlend, 
diesen zu fesseln, legten nunmehr beide Ange: 
klägten dem Deutschen elne Fessel an, In dem 
sie ihm die Arme auf den Rücken bogen und 
mit einer Schnur die Hände zusammenbanden, 
Schließlich brachte auf den Ruf eines der, bel- 
den eine unbekannt gebliebene Polin noch 
Riemen, mit ‘dem die Fassel noch verstärkt 
wurde, Bei diesen Mißhandlungen schrie 
und jammerte der Deutsche weithin hörbar. 
Insbesondere war die Fessel so qualvoll fest- 
gezogen, daß In wenigen Minuten die Hände 
dos Deutschen dick änschwollen und blau- 
schwarz wurden. Nunmehr wurde der Gefes- 
solte von Stanislaw J. und dem Angeklagten 
Wojdak, der sich alsbald hinzugesellte und die 
ganze Drangsallerung mit angesehen hatte, ge- 
meinschaftlich zum Dorfschulzen geführt, wo 
Stanislaw. J. ihn als deutschen Spion beschul- 
digte. U. a. wurde die sinnlose Behauptung 
aufgestellt, der Deutsche habe die Telegräfen- 

leltungen ausspioniert, Im Auftrag des Dort. 


schulzen wurde er zur polnischen Miliz nach 
Mühlental gebracht, die ihn angeblich — ent- 
gegen fast allen sonstigen Fällen, in denen die 
als Spion angeprangerten Volksdeutschen wei- 
ter drangsaliert, ermordet oder verschleppt 
wurde, — freigelassen haben will. 

Das weitere Schicksal des Deutschen ist un- 
bekannt geblieben, Alle Ermittlungen und auch 
öffentlichen Aufrufe durch die Zeitungen blie- 
ben ergebnislos. Die Brüder Jakrzewski wur- 
den wegen der schweren Mißhandlung als 
Gewaltverbrecher zum Tode vor- 
wrteilt, während Wojdak wegen seiner er- 
heblich geringeren Beteiligung mit drei Jahren 
Straflager davonkam. 


Feigen Überfall mit dem Tode bezahlt 


Vor dem Sondergericht Leslau hatte sich 
u. a. der Pole Andrej Kaczmarczyk aus Kray- 
zanowek, Kreis Kutno, wegen einer gegen einen 
‚Anhehörigen der deutschen Behörden b egan- 
genen Gewalttat zu verantworten. Gegen 
den Angeklagten lag der Verdacht des Schmug- 
gelns und Schwarzbrennens vor, Es wurde des- 
halb von dem damaligen Amtssekretär Juch 
eine Durchsuchung durchgeführt, bel der etwa 
10 Liter fertiger Schnaps in und unter den 
Betten versteckt, ferner 120 Liter Maische In 
einem Abschlag am Schweinestall, sowie 5 kg 
im Schleichhandol gekaufter Speck, ein Koffer 
voll Garne und Zwirne und schließlich eln in 
einem Teich versteckter Brennapparat zutage 
befördert wurden, 


Der Angeklagte, der schon bel der Durch- 
suchung einen Fluchtversuch gemacht hatte, 
wurde daraufhin in der Arrestzelle fest- 
gesetzt, Als Juch ihm mittags das Essen hinein- 
gab und gerade die Zelle verlassen wollte, 
sprang der Angeklagte ihn unversehens von 
hinten an und umklammerte seinen Hals, um 
Juch niederzuringen und kampfunfählg zu 
machen, Der Amissekrelär war jedoch in der 
Lage, den Angeklagten abzuwehren und eine 
Flucht zu verhindern. Der Angeklagte wurde 
wegen dieses gefährlichen und hinterlistigen 
Uberfalls zum Tode verurteilt. Das Urtell ist 
eine erneute ernste Warnung für die Polen, 
Wer es wagt, gegen einen Angehörigen 
der deutschen Polizei gewalttätig vor- 
zugehen und dadurch die schwere, verantwor- 
tungsyolle Arbeit der Polizei in den Ostgebie- 
ten sabotiert, hat regelmäßig mit der schwer- 
sten Strafe zu rechnen, 


Mädchenklasse, Frl, Jerchel, Anschließend 
konnten sich die Gäste vom hohen Können der 
Schülerinnen an Herd und Backofen überzeu- 
gen. Im nächsten Teil kam die Fröhlichkeit zu 
Worte, 

schw, Zum ersten fröhlichen Elternnachmit- 
tag der Oberschule Konin waren die Eltern so- 
wie die Freunde der Schule geladen, um in 
zwel bunten Stunden das Zusammengehörig- 
keltsgefühl von Schule und Elternhaus zu vai- 
tiefen, Die geschmückte Aula war überfüllt, 
als mit dem von einer Schülerin gespielten 
Ständchen von Schubert die Fostfolge begann. 
Klavier, Geige, der Chor der Oberschule sowie 
Herybert Menzels Gedicht „Die Fahne” bestrit- 
ten den ersten Teil. Der Leiter der Oberschule, 
Studienrat Dr. Mertz, betonte in seinen Be- 
grüßungsworten, daß gerade im Osten und be- 
sonders Im Kreise Konin, der früher als Keil 
gegen Deutschlands Grenze stieß, heute aber 
Brücke zum neuen Osten sein soll, das Zusam- 
mengehörigkeitsgefühl aller Deutschen beson- 
ders gefördert werden muß, Zweck und Ziel 
der Oberschule muß es sein, durch Auslese aus 
der deutschen Jugend in diesem seit Jahrhun- 
derten umstrittenen Lande die Führer heranzu- 
bilden, die mit dem Boden dieser Heimat ver- 
wurzelt, im Ringen der Zukunft an erster Stelle 


stehen. Im zweiten Teil kam die Fröhlichkeit 
zu Worte, Der Nachmittag wurde zu einem 
vollen Erfolg. 
Hohensalza 


Dr. Franz Lüdtke sprach. Im Rahmen der 
Veraänstaltungsreihe des Kreiskulturringes Ho- 
hensalza sprach im Stadttheater vor elnem gro- 
Ben Zuhörerkreis der Dichter und Reichsredner 
Dr. Franz Lüdtke über „Der Osten und das 
deutsche Schicksal“, An Hand zahlreicher Bei- 
spiele zeigte der Redner — übrigens ein gebür- 
tiger Bromberger — auf, daß das Deutschtum 
im Weichsel- und Wartheraum selt jeher ein 
schweres und herolsches Schicksal hatte, 


Welungen 

Sammelliste erfolgreich aufgelegt, Anläßlich 
des Tages der Wehrmacht wurde bei der Ge- 
folgschaft des Landratsamtes in Welungen 
außer der Büchsensammlung eine besondaro 
Listensammlung zur Dokumentierung der Ver- 
bundenheit der Heimat mit der Wehrmacht 
durchgeführt. Diese Sammlung ergab das 
schöne Ergebnis von 533 RM. Ein stolzes Zel- 
chen freudigen Opfergelstes, 


In Beldow und Szyllow. müssen 
auch Im Monat April ausfallen. 


Was alles in der 


Nikolinvergiftung eines Säuglinge 


Prag, In der tschechischen Ärzte-Zeit- 
schrift berichtet der Leiter der Kinderabtellung 
des Krankenhauses in Friedek über einen Fall 
von Nikotinverglftung bei einen Säugling. 
Quelle der Vergiftung war die , Muttermilch, 
Die Mutter, die das Kind selbst stillte, war 
eine starke Raucherin, Nach ihren eigenen An- 
gaben rauchte sie täglich 10 bis 20 Zigaretten, 
in Wirklichkeit rauchte sie jedoch bis zu 40 
Stück, so daß sich auch bei ihr Vergiftungser- 
scheinungen durch Nikotin zeigten, Sie ver- 
sprach zwar, das Rauchen einzuschränken, 
hielt aber dieses Versprechen nicht, so daß ihr 
das Kind abgenommen werden mußte, worauf 
auch die Vergftungserscheinungen bel dem 
Säugling verschwanden. 


Briefmarken auf Bindfaden gereiht 


Coswig. Eine unangenehme Entdeckung 
machte ein hiesiger Mitbürger. Sein etwa 
10jähriger Sprößling hatte seine wertvollo 
Briefmarkensammlung aufgestöbert und sie auf 
der Straße seinen Spielkameraden gezeigt, die 
für die vielen schönen Marken lebhaftes Inter- 
esse bekundeten, Ein reges Tauschgeschäft 
setzte ein, und es dauerte nicht lange, und die 
Marken befanden sich bald in vielen verschie- 
denen Händen. Daß die Jungen selbst den 
‘Wert der Marken gar nicht zu schätzen wuß- 
ten, geht aus der Tatsache hervor, daß einer 


60 Jahre verheiratet 


‘Am morgigen Donnerstag kann der Kons 
stantinower Bürger und Webermeister Johann 
Rahn mit seiner Gattin Amalie, geb, Kolanek, 
das Fest der diamantenen Hochzeit begehen. 
Das Jubelpaar wurde am 9. April 1882 in der 
Ev, Kirche zu Konstantinow getraut, Die am 
7. Mal 1865 geborene Jubilarin, die bereits mit 
dem Goldenen Mutterehrenzeichen ausgezeich- 
net wurde, hat ihrem am 7. Mal 1859 gebore- 


(LZ.-Bildarchiy) 


nen Gatten 12 Kinder geschenkt, von donen 
noch sechs, und zwar vier Söhne und zwei 
Töchter, am Leben sind; sie nehmen alle go- 
achteto Stellungen ein, Ihnen schließen sich 16 
Enkel und 11 Urenkel an, die alle zusammen 
mit einem weiten Bekannten- und Freundes- 
kreise dem geschätzten Paare wünschen, as 
möge ihm vergönnt sein, noch'recht lange in 
ihrer Mitte zu bleiben! 


Lentschütz 


Letzte Vorbereitungen zur Ubersiedlung, In 
dem großen Gebäude, das den künftigen Sitz 
der Lentschützer Kreisverwaltung darstellt, 
wird noch eifrig an der letzten Herrichtung der 
Räume und der Einstellung der Möbel in die 
verschiedenen Büroräume gearbeitet, Vor elni- 
gen Tagen sah man noch die Maler ‚ebenso 
wie die Scheuerfrauen im Haus, das nun das 
Gepräge einer deutschen Verwaltung trägt, 
Auch auf dem Hof des Gebäudes wurde kürz- 
lich noch geschafft, um notwendige Regulie- 
rungen vorzunehmen, Klärgruben zu schaffen 
und dgl. mehr. Inzwischen ist die Kreisselbst- 
verwaltung, die bisher schon in Lentschütz, — 
wenn auch an aderer Stelle —, untergebracht 
war, in das endgültige Kreishaus übergesie- 
delt; auch einige andere Amtsräume des Ge- 
bäudes sind schon bezogen, Die Verle- 
gung der gesamten Verwaltung 
von Osorkow her wird ebenfalls in aller Kürze 
erfolgen. Bekanntlich gebt Hand in Hand da- 
mit auch die Ubersiedlung der Kreisleitung und 
der übrigen Dienststellen der NSDAP. und ihrer 
Gliederungen mit Kreischarakter. Daß diese 
Ubersiedlung einer ganzen, verzweigten Be- 
hörde sowie zahlreicher Parteiämter keine Klei- 
nigkeit ist, ist gerade in der Kriegszeit allra 
begreiflich. Daß sie aber erfolgen kann, kann 
nicht zuletzt auf die Umsicht des neuen Kreis- 
Jeiters und Landrats zurückgeführt werden, für 
den aber auch die Vorgänger so manche wich- 
tige Vorarbeit für den kommenden großen Um- 
zug leisteten, 


Z.-Sport vom Tage 
— 
Tus Kutno — Reichsbahn Posen 3:4 

Obige Mannschaften lieferten sich am -ersten 
Ostertelertug in Kutno einen technisch schönen 
und fairen Kampf. Die erste Halbzeit sah die 
Reichsbahn Posen leicht im Vorteil, dennoch ge- 
lang es den Kutnoern, den Führungstroffer zu er- 
zielen. Posen holte nicht nur bin zur Halbzeit auf, 
sondern erzielte noch einen Treffär, so daß beim 
Wechsel das Spiel 2:1 für die Posener stand. Nach 
dem Wechsel drehten die Kutnoer gewaltig auf; 
aber trotz Überlegenheit der Kutnoer gingen die 
Posener mit 3:1 welter ih Führung. Die Kutnoer 
netzton nun alles auf eine Karte und es golang 
ihhen, nach mehreren Minuten durch zwei schöne 
Treffer den Gleichstand zu erzielen. Alles dachte 
schon an einen gerechten unentschledenen Ause 


gang, als kurz vor Schluß der Kutnoer Tormann 
zu weit soin Heiligtum verließ und Posen durch 
einen Weitschuß dan Endergebnis herstellte, Die 
Posener stellten eine flinke, eingesplelte und tech- 
nisch gute Mannschaft ins Feld, Der Torwart dor 
Reichsbahn überragta seine Mitspieler. Die Kut- 
noon, die trots Iirsatzen antraten, lieferten einen 
schönen Kampf. Springer, der als Mittellliufer 
npielte, war unbeschrelblich der beste Mann von 
Kutno, Die Tore für Kutno Achonen: Winter (2) 
und Lindfeld (1). Erfreulicherweise. hat es sich ges 
zeigt, daß von Sonntag zu Sonntag die Besucher- 
zahl am Sportplatz an der Menzelstraße Im Steigen 
ist. Wir wollen hoffen, daD es weiter so blelbt, 


Welt geschieht... 


von ihnen die orstandenen Marken auf einer 
Schnur zu einer Kette aufreihte und sie damit 
gänzlich wertlos machte, Die Nachfrage bei 
den Jungen förderte nur einen kleinen Teil der 
Marken wieder berbei, 


Unglücklicher Ausgang eines Jungenabenteuers 

Dresden. Drei 12jährige Jungen aus 
Zwickau hatten den abanteuerlichen Entschluß 
gefaßt, nach Afrika zu Generaloberst Rommel 
auszurückon. Am 24, Februar verließen sie 
heimlich die elterliche Wohnung, um zu» 
nächst die Fahrt nach Eger anzutreten. In Hof 
war ihnen bereits das Geld ausgegangen, doch 
gab ihnen eine Frau das fehlende Reisegeld 
nach Eger, Auf der Fahrt dorthin stürzte einer 
der Jungen von der Plattform des Eisenbahn- 
wagens ab und fand dabei den Tod. Die beiden 
anderen Jungen, die das Unglück auf dem Bahn- 
hof in Asch gemeldat hatten, wurden zu ihren 
Eltern nach Zwickau zurückgebracht, 


Ein Wildling unterm Hühnervolk 

Heide (Holsstein). Bei den Hühnern eines 
Geflügelhalters in Heide hat sich ein Rebhuhn 
eingefunden und fühlt sich, von seinen zahmen 
Artgenossen geduldet, dort offensichtlich wohl. 
Es hat am gemeinsamen Fulter teil und findet 
nachts im Hühnerstall einen Unterschlupf, Als 
es einmal entflogen war, kam es am anderen 
Tage wieder zurück, 
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LIESEL  HOHKAMP, KURT 
OO WINTER, Verloble. Castrop- 
Rauxel II, Ilandstr, 27, Gawrony, 
Krols Lentschütz, 


f pla Tieterschättert erhleiten wir, 
1 Ba für uns noch unfanbar, aie N 
schmeraliche Nachricht, dad 
unser einziger, gellehter Sohn, der 
Umsiedier aus Bessarabien, der 


4f-Mann 
Artur Krimer 
h Junges Leben Im Alter von 19 
Jahren am 21. 2, 1042 für Führer 
A und. Vaterland In den Kimpten Im N 


Osten dahlngegeben hat, In Ihm 
gaben wir unser Besten. 


An Hofer Trauer: 


Friedrich Krömer und Frau, 
Elisabeth gob, Brost, 


Wola:Wionzowa, Oem. Rusiec. 
Nach langem, schwerem, N 
FAR mit unendiicher Geduld er- 
A” tragenem Leiden. vorschled 
am 6. April 1042 unser Innlgstge- | 
Hlebter Solo, Druder,, Onkel und 
Nello, der 4j-Sturmtnann, der 


Dotrefte 
Holmut Rühmer 


{m Alter von 24 Jahren, Dlo Uber- 
führung unseres touren Vorschla- 
denen vom Reservelazarett 1, Litre $ 
mannstadt, Ludendorfisteane, Aus 
erfolgt am Donnerstag, 4, 9. April, 
um 14 Uhr zum ey, Friedhof In 
Konstantynow, wo dlo Beerdigung 
stattfindet, 

In tiefer Trauer; 

Die Eltern, Schwoster, vior Pri- 

‚der, davon drel z Z. Im Polde, 

‚Schwägerin und Vorwandte. 
Roustantynow, Schlageteratraße 34. 


Bel den Kümpten Im Süden 
dor Ostiront tand der 
Kelogstrelwillige, der 


Soldat 


Wilhelm Eberhard Kottek 
Inhaber dos E. K.I. 


den Meldontod für Führer, Volk 
und Vaterland, s 

Ú Den besten Sohn wnd Bruder ver H 
Å doren da Ihm: 

me Koitok, geh, Eberhardt, || 
je Mutter und Lydia M. Kottok 
als Schwester. 


N Kalach, Lager Va Schulstraße. 


M An S, apri 1942 verschled nach 
kurzem, schwerem Lelden unsere H 
lebe Mutter, Oroß- und Urgroß- 
H mutter, Schwester, Schwägerin, 
Schwiegermutter und Tante 


Natalie Lerke 
gob, Oränke 
im Alter von 81 Jahren, Die Bo- 
eralgung der Entschlafenen findet | 
Ñ amo. 4. 1942 um 15.20 Uhr vom 
Tranorhauso aus aut dem hiesigen 
Friedhof In Oalkowek statt, 

In siller Traw 
Dle Hinterbilebanen. 


Am 0. Aprli worschlod plötzlich mals 
inniggellebier Mann, unser Hieber 
Vater, Großvater und Schwlegor- 


vater 
Otto Langer 
Lehrar I. R. 


geb, am 21. Dezember 1873 In Mi- H 
chalowo bol Ballystok. Die Beerdi- T} 
gug findet am Mittwoch, dem 8. 4, 
um 16 Uhr von dor Leichenhalle $ 
des Alten ov, Friedhotes aus statt, 
ot. 14, 181 
In titer Trauer: 

it, web, Kleindienst, 
ged, Langer, Are 
wehren, Ingeborg 


on  Bewolse, herzlicher 


porer lel unvergeßlichen Mutter, 
Oromuttor und Schwiegermutter 


Auguste Reinsch 

varw, Denke, gob, Langnor 
gon wir allen unseren herzlich 
ten Dank, Insbesondere ên 
Krane und Biumenspendern sowie 
alten, die der Meimgegangenen dle 
letzte Ehi jeson, 

Die trauerndon Hintorbllobenen, 


Pablaniee, den B, 4. 1042. 


"Für die vielen Beweii 
Telioahme bolm Helmpange hnserer 
Heben Mutter und Schwonter 


Marlo Krusche 


sagen wir alten, Insbesondere Herra- 
Pastor Schodler für selno heri 
Uden worte Trost 
autrichtigen Dank; 


Camiin Kuntzo, Olga Hadrlan, 


| Bürokratt 


Wir suchen Werbe-Mitarbelter für 
den Abschluß unserer hochwertl- 
gen Tarife für alle Berufe, Kran- 
Kongeld- und Krankenhaustage- 
geld-Tarlfe sowie unsere unüber- 
trolfenen Zunatz-Tarile für alle 
Sozlalversicherten, Goboten wird 
Direktlona-Vertrag mit festen Be- 
zügen, Abachlußprovisionen usw. 
Arbeltsfreudige zielbewunte Her- 
ren, die allen Anforderungen el- 
nor planmäßlgen Werbung ge- 
wachsen sind, wollen Bawerbun- 
gon richten an Die Hanse, Kran- 


gesucht, Bewerbern, die über 
gute Beziehungen zu Gewerbe, In- 
dustrie und Landwirtschaft ver 
fügen, Werbotalent bositzen und 
befählgt sind, offizielle und stllle 
Mitarbeiter zu gewinnen, werden 
geboten; Direklionsvartrag, Go- 
Balt, Reisespesen und Provisio- 
nen, »Rothonburger Lobanavor- 
sicherungs » Aktlongenellschaft In 
Görlitz, (Breichtet 1856) i 


Wir suchen nebanbarufliche Mitar- 
belter für die betriebliche Werbe- 
arbeit für unsere Tarife für alle 
Berufe, Insbesondere für unsere 
Zusatz-Tarile für Angestellte, die 
Rogen einion monatlichen Beitrag 
Yon 2,20 RM vorbildliche susätz- 
liche Leistungen zu den Lelatun- 
wen der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung gewähren, Damen und 
Herren, die zur Mitarbeit bereit 
kind, wollen sich wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V, a. G., 
Hamburg 1, Steinstraße 5, 


Korrespondent, perfekt, stunden- 
wolse genucht, Angebote unter 
6820 an die LZ. 38872 

„820 Fra Be Le e 

Dilanzdicherer deutscher Buchhal- 
ter(in) wird für Durchschreibe- 


buchführung mit Kontenrähmen 
von einem Betrieb mit Binzel. u, 
Großhandel für sofort gesucht, 
Angebote unter 6532 an die LZ. 


Lohnbuchhalter(in) zum „sofortigen 
Eintritt von hiesiger Tuchfabrik 
gesucht, Behorrachung_ des ge- 
samten Lohn-, Krankenkassen: t 
DAF,-Abrechnungswesens  erfor« 


derlich, Angebote erbeten en 
Postachließfach 94. 
Kontorist oder Kontoristin mit 


Kenntoly des Maschineschreibens 
wird für leichte Büronrbeiten für 
ein Textilunternehmen sofort ge- 
sucht, Angebote sind unter 6015 
an die LZ. zu richten, 38869 


Lohnbuchhalter(in), Durchschreibe- 
system, ‚mit, sonatigen ı Büroarbei- 
ten. vertraut, wird für Strumpf- 
fabrik sofort gesucht, Angebote 
unter 6618 an die LZ. 38885 


Kultur- ‚oder Vermessungstschniker 
für. vormessungatechnische Arbel- 
ten Im Wärlheland zum baldmög- 
lichen Antritt gesucht, Bewer- 
bungen mit Angabe der Gehalts- 
ensprüche erbeten an Ingenieur- 
büro H. Ebeling, Stettin, Barnim- 
strabo 71, 


mit Kenntnissen in Stenografie u, 
Schreibmaschine wird für sofort 
nach Schieratz/ Warthegau ge- 


aor S a a et] 
T | Selbständige Korrespondentin, Sach- 


in der Beerdigung un- H 


f Rotchnbad Hormannsbad 


aufrichtiger 


sucht, Varg, nach TOA, Gr, VI 
Bewerbungen u, 1815 an die LZ. 


Wir suchen 
für uofort oder später für unsere 
‚großangelegten Abteilungen Da- 
'men-Konfektion u. Herren-Konfek- 
tion Verkäuforinnen und Vorkäu- 
tor. Bewerbiingen mit Gohaltsun- 
sprüchen erbeten an die Auffangs- 
perelichatt 10r Kriegsteiinlime 

ötriebe des Handels Im Reich 
gau Warthelond, G. m. b Hi 
(vorm, Le Kuk), Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Strabe 47, 


‚Älterer Herr oder Dame für land- 
wirtschaftliches Büro in Litzmann- 
dtadt-Erzhausen gesucht, Ange- 
bote unter 1813 an die LZ. i. 


Erfahrene Kassiererin, mit Stenor- 
sachen und Maschineschreiben 
vorttaut, von einer Apotheke In 
Litzmannstadt zum baldigen An- 
tritt gesucht, Angebote ntar 
6480 an die LZ. 38720 


Gesucht selbständige Bürokraft mit 
Kenntnis des Kontenrahmens für 
Textilbetriob mit etwa 120 Gefölg- 
schaftsmitgliedern. Angebote un- 
ter 6578 an die LZ. 38818 


bearbeitarin für chemische Fa- 
brik, zum sofortigen Antritt go- 
sucht, Angebote an Firma Ro- 
sickl, Kawecki u, Co, Bisornes 
Tor 17/19, dernruf 218-47, 


(Warthogau) sucht für die Salson 
1042 von April bis Oktober 
2 Köche, 1 Mamseli, 1 Kafi 
Mamsell, 2 Konditoren, Kollin 
u. Serviererinnen, Büfettfröuloin, 
Fräulein {fr Bonkontrolle, forner 
4 Buchhalter oder Buchhalterin, 
die mit der Bonkontrollo vertraut 
sind, Bewerbungen sind zu rich 
ton an Kaffoehaun und Gnatatät- 
(fannarh. nEuropa”, Hermann! 


a uee 
Hausschnolderin wird gesucht, Zu 
melden Moltkestraße 199, W, 11: 


Zoltungaträgerinnon gesucht, 
Ordentliche Frauen, zuvariäseig 
und arbeitsfroudig, beim Arbeits“ 
‚amt registriert, können sich mal- 
den bei der” Vertriebsabtollung 
der Litzmannstädler Zeitung, Adolf- 
Hillor-Straße 06, 9. Stack, 


„bare Te m S ee 

Deutschsprechende Hausgehllfin für 
sofort gesucht. Angebote unter 
‚6616 an die LZ. 1 3888 


Oin on TE 
f Deutschsprechonde Köchtu gesucht. 


Vertretung, 
Kenschutz V. a, G. in Homburg, ' 
gleich welcher Art, für Bezirk 
Hamburg iy Staindiraße7$, Danzig/Wontpreußen und Warthe- 
inspektoren gau gesucht, Angebote uniter 
für unsere Geschäftsstelle Posen] D 372 an Ali Danz 


90 Tausche Path6-Kinokamera, 


Wir aind im Reichsgau Wartheland 
zum Geschäftsbetrieb zugelassen, 
Versicherungs-Vertreter, die mit 
ihrer Organisation die Werboar- 
beit für unseren Verein fördern 
wollen, werden um ihre Anschrift 
gebeten, Konkurtenzfählge Tarifo 
für alle Berufe. Zusata-Tarlfe für 
alle Sozialvorsichorten, Wir ge- 


nisatlonszuschüsne, Die Hanse, 
Krankenschutz V, a, G. In Ham- 
burg, Hamburg 1, Steinstroße 5, 


und nebenberufliche Vertre- 
ter an allen Plätzen das Reichs- 
gaues Wartheland gesucht, Eu 
worden günstige Bedingungen go- 
währt. In Frage kommen nur 
deutsche Bewerber, Rothenbur- 
ger Lebenpvarsicherungs-Aklien- 
gesellschaft in Görlitz, (Errichtet 
1850) 


S n 
STELLENGESUCHE 


Erfahrener Betriebsabrechner Aber- 
nimmt stundenweise die Einfüh- 
rung und Überwachung der Be- 
trlebsbuchhaltung, Organisation 
‚der Botriebsabrechnung und Aul- 
stellung der Botriebsabrechnungs- 

bogen, Angeb, u. 6537 an die LZ. 


Kaufm, Buchhalter sucht ab 15, 4. 
oder 1, 5. 1942 Stellung, Gefl, 
Angeb, u. 6619 an dia LZ, erbet, 


Junger Mann sucht Stellung fn 
Textilbranche als kaufm. Prakti- 
kant oder kaufmänn. Hilfskraft. 
Angebote unter 6628 an die LZ. 


währen Höchstprämien und Orga-|Zu verkaufen: 


Bado-Strand zu verpachten (auch 
Köhne. und Paddelboote vorhan- 
den). Nähere Auskunft erteilt 
©. Zimmermann, Litzmannstadt- 
Süd, Heerstr, 249, Fernruf 118-80. 
paana 
VERKAUFE 
—_— 
Quetschmaschins, 
Solfonkochkessel, Zentrifugalpum- 
po (N 4", Leistenneutralisierappa- 
rat, Kardenschleifmanchine, Lutt- 
kompressor zu Naðdekatur, zwei 
Tambourlermaschinen, Sacknäl 
maschino, Meßapparat tür Spinn- 
stoffe, 2. Zentrifugalpumpen mit 
Vorgelege, 1 Spulmaschine (48 
Spindeln) von ‘Louis Schönherr, 
Nähmaschine zum Ausnähen von 
Decken, | Schermaschine, von 
Paul Kluge, 7 Dezimalwangen, 
1 breiter Säurcapparat von Geb- 
ner, Spinnereiklopfer, 2 Bürst- 
maschinen von Hoffmann, Scher- 
maschine von Rudolph u. Kühne. 
Karl Bennich, AG., Flottwellstr, 11. 


Ferkel, Plauen und Zierfasanen ab- 
zugeben, Anfragen an Felix Mül- 
ler, Landshut (Bay.) 75 


Dackel, Ride, leichter Schlag, 7 Mo- 
nato alt, zu verkaufen Schlageter- 
straße 99, Farbenhandlung. 


Lochbillard für 


zu kaufen gesucht. Angebote un- 
ter 6030 an die LZ. 


en 
Kindersportwagen in gutem Zustan- 


do genucht, Fernruf 189-77. 


Gut erhallener Kindersportwagen 
zu kaufen gesucht, Neumann, 
Schlagetersträße 76, 38801 

Kaulo Rellex-Korelle, Angebote 
untor 6627 an die LZ. 38890 


verwundete Solda- 
ten zu kaufen gesucht, Angebote 
an Reserve-Lazarett IV, Litzmann- 
stadt, Krauthoblergasne 7, 


Pi 
` VERLOREN 


Bescheinigung 19.619 der Hand- 
warkakammor Posen der Franzis- 
ka Roipod, Korsettmacherin, ver- 
loren. Abzug. Abendweg 48, W; 3. 


Klelderkarte 077377 auf den Na- 
men Olga Belter, ausgestellt am 
21. März 1942 in Litzmannstadt, 
verloren, Gegen Belohnung ab- 
zugeben bei Belter, Mikolafewi- 
zo 6, Gem, Lutomlarak, 


ze S oom, A a La 
Eine goldene Damenarmbanduhr am 
3, 4. 1942 nachmittags in Pablant« 
ce auf der» Schloßatr, verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben: Pa- 
blanice, Zillerattaße 6, W. 2, ’ 


Schamottekliche, 50 RM., zu vor 
kaufen Ulrich-von-Hutten-Str, 20, 
W. 23, von 18—20 Uhr. 38763 


20 Motören, gabrauchte, 110/220 
Volt, Wechselstrom, von 1/r—3 
PS, 40—150-RM., zu verkaufen. 
Gardinenfabrik Kallsch, Moltke- 
straße 12. 


Krimmerjacko, fast neu, 35 RM. zu 
verkaufen, Anzuschen von 19—21 
Uhr Ludendorffatrade Ab, W, 6, 


Junge Deutsche (Altreich), perfekt 
in Schreibmaschine, sämtlichen 
Büroarbelten und Kenntnissen in 
Buchführung, sucht bis 1. 5. 1942 
Stellung; erwünscht größere Guts- 
verwaltung oder Privatbetrieb, 
‚Angebote unter 6533 an die LZ. 


a SE E 
Deulscha Stenotypistin sucht Stel- 
lung. Angeb. u, 6506 an die LZ. 
‚Altreichsstenotyplstin sucht für so- 
fort 3- bis dmal wöchentlich 3'bis 
4 Stunden Abendbeschäftigung. 

Eilangabote unter 6612 an die LZ, 


Wer sucht Schreibhilfe für die 
Abendstunden oder sonstige Bür« 
arbeiten? Angebote erbeten 
Brandstetter, Litzmannstadt, Lus 
dendortistr, Ib, W, 6. 38903 


1 Aktöuschrank mit Rollverschluß 


(groß), fabrikneu, Preis 377 RM, 
sofort zu verkaufen, Angebote 
unter 6621 an die LZ: 38074 


Ab Standort Sulzern / Els, 
abzugeben: 44 Webstühle, 1,05 m 
‚Blattbreite, 100 RM je Stück, 
26 Webstühle, 1,10 m Blattbreite, 
130 RM. je Stück: 16 Webstühle, 
1,25 m Blattbreite, 150 RM. je 
Stück; 15 Wabstühle, 1,55 m 
Blattbreite, 180 RM. je Stück; 
1 Dampfmaschine, 55 PS, 6000 
RM, Interessanten wollen sich 
umgehend wenden an Firma Me- 
tallwerk Heinz Behle, Sulzern/Els, 


Schwarzer Rehpinscher (2/s Jahre 
alt) zu verkaufen Wasserring 8, 
Martha Schulz, 38867 


Dame mit langjähriger Büropraxis 
und Schreibmaschinekenntnissen 
sucht "Posten, Angebote unter 
6032 an die LZ. 38895 


Junges deutsches Mädchen mit 
Kenntnissen in Maschineschrei- 
ben und Stenografie sucht An- 
stellung in einem hiesigen Büro, 

Angeb: u. 6625 an die. LZ. erbet 


Deutsche aus dem Altreich, firmin 
Kufzschrift und - Maschineschrei- 
ben, gute Rechnerin, an selbstän- 
diges Arbeiten gewöhnt, sucht 
während des Krieges Beschäfti« 
gung in Büro oder Geschäft, An- 
gebote unter 6624 an die LZ. 


Hilfsbuchhalterin mit langjähriger 
Praxis sucht Posten, am liebsten 
in Textilindustrieunternehmen. An- 

gebote unter .6568 an die LZ. 


Housschnelderln sucht Arbeit im 
Hause, Angeb, u, 6617 an die LZ, 


UNTERRICHT 


Wer orteilt Herrn deutschen Unter- 
richt zwischen 19 und 21 Uhr? 
Angebote unter 6623 an die LZ. 


Wor gibt Oberschüler in Pablanice 
Nacbhilfestunden Im Rechnen? 
Angebote unter 149 an den Zel- 
tungsvertrieb Eichmann, Pablanfce. 


VERMIETUNGEN 


Kleiner Fabriksnal, Hlaktr- und 
Gasanschluß, sofort zu vermieten 
Hauländer Straße 28. 30883 


MIETGESUCHE 


Angestellter, Deutscher, (Altreich), 
cht freundlich möbliertes Zim- 
mer, Angebote an Mikolal, Ro- 
bert-Koch-Straße 26, 36792 


a L 
Für deutschen Personal in leitender 
Stellung aus dem Altreich suche 
ich möblierte Zimmer In saube- 
rem Haune, auch kleine Wohnun- 
gon, Hermann Krümpelmann, 
Hoch-, Tiets und Eisenbetonbau, 
Litzmannstadt; Gladbacher Straße 
12, Fernruf 113-34. 


IMöbL, Zimmer, sauber, von Bahör- 
denangestelltom. sofort zu mieten 
gosucht, Ang, u, 6833 an djo LZ, 


Suche für Famille (3 Pera.) In Schie- 
ratz ein Zimmer, möglichst mit 
Kochgelogenheit, Angebote an 
Wachtm, Truimper, Strafanstalt, 
Schioratz, 


panaka 
WOHNUNGSTAUSCH 


4-Zimmer-Wohnung in Litzmann- 
stadt gegen eine entsprechonde 
Wohnung In Welungen zu taus 
schen gesucht. Angebote unter 
6629 an dio LZ. 3889; 


Bett mit Federmatratze, Nachtschr, 
Splogeltoilette, 250 RM., kl. Eis- 
schrank, 60 RM., 2 eiserne Betten 
mit Matratzen, 90 RM, zu vore 
kaufen Schlioffenstraße 31, W, 5, 
nur 15—17 Uhr, 38005 


peA m AR a 
.KAUFGESUCHE 


Komplette bessere Wohn- und 
Schlafzimmermöbel sowie 2 Tep- 
pupa gegen sofortige Kasse zu 
saufen gesucht, ‚ Angebote unter 
6609 an die LZ. 38576 


en a 
Elektr, Motoren, 120 Volt, zu 2 PS 
und 3 PS zu kaufen gesucht. 
E. van Beek, Moltkestraße 41, 
Fernruf 137-89, 38857 


Gutes Möbel und ändere Einrich- 
tungsgegenstände von Privatinter- 
ensenten nur durch Privathand zu 
kaufen gesucht, Ellangebote un- 
ter 6482 an die LZ. ‚38092 


Diechbearbeltungs - Maschinen aller 
Arti Blechscheren, Tafelblech- 
scheren, Rundmaschinen, Abkant- 
bänke zu kaufen’ oder mieten ge- 
„sucht; Eilangebote an Heinrich 

Sturm, Schlossorol - Leichtmetall- 
bau, Graudenz-Noudorf, 38736 


Kaufe jedes Quantum Stroh, auch 
abgelagerten, sowie aus Stroh- 
säcken entleertes, ferner jeden 
Posten Holzwolle, Angebote un- 
ter Fernruf Nr, 103-07. 


Staubsauger und Teppichkehrma- 
schinen zu kaufen gesucht. An- 
gebote unter 1800 


„_gehote_ unter 1800 an die LZ, 
Leichimoforrad, gebracht, gut er- 

halten, zu kaufen gesucht. Ange- 
Dole unter Angabe der gefahre- 
nen Kilometer, Zustand? der Bo- 
Teilung und "Preis unter 1811 
an die LZ, 38575 


Linoleum, 

nou oder gebraucht, in Jeder 

Größe und Menge zu kaufen ge- 
sucht, Angeb, u, 6605 an die LZ. 


Wir suchen 

für dio Horstellung wichtiger cho- 
mischer Erzeugnisse eln Tabrik. 
grundstück von wenigstens 12000 
bis 20000 qm Bodonfläche und 
mindestens 1500-2000 qm babau- 
tor Fläche’ sofort zu kaufen, DIE 
Gebäude sollen gut erhalten wein. 
Angebote mit genauen Angaben 
unter H: G. 11545 an Ala, Ham- 
burg 1. 


Verloren Fotoapp: Rollfiim, 
6X9, in Ledertasche mit Inschrift 
Ursula Schmidt, tersonntag In 

» Zufuhrbahn nach Zgierz, ab 
Doutschlandplatz 14.40, Hohe Be- 
lohnung, 'achricht erbeten: Dr. 
Gose, 'Ziethenstr, 19, Ruf 229.69, 


A ee 
Entlaufen Drahthaarfox. (geschoren) 
mit rotem Halsband, Nachricht 
an Vaas, Buchbindarel, König- 
Heinrich-Straße 38, 38900 


Wolishtindin, Mischling, Rufname 
„Diana“, entlaufen. Heldrich, 
Sängeratr, 17, W. 33, Ruf 198-95. 


HEIRATSGESUCHE 


I 
22jührige Geschäftstochter aus Ka- 
Tisch, schlank, sportlich, intelli- 
gant, mit Aussteuer u. 50 000, 


sucht passenden Lebenskamera- 
den, Zuschriften unter K. 554 
an die LZ. erbeten, 


'rkführer wünscht die Bekannt: 
schaft einer Witwe oder geschie- 
denen Frau ohne Anhang von 35 
bis 45 Jahren in Litzmannstadt 
zwocks Heirat. Bildzuschriften 
unter 6567 an die LZ, 38795 


Suche die Bekanntschaft eines soli- 
den Mädels im Alter von 28—35 
Jahren zwecks späterer Hoirat, 
Zuschriften mit Bild unter 234 an 
die LZ., Kutno. 


VERSCHIEDENES 


Anstausch, Angestellter (Deutscher) 
der’ Stadtverwaltung Posen .(TVA. 
Gr. VII) wünscht Tausch mit An- 
gestelltem der Stadtverwaltung 
Litzmannstadts aus familiären 
Gründen (Aussicht auf Anstellung 
als Beamter ist gegeben), Zu- 

schriften unter 6480 an die LZ. 


Herbert Par, mgr. juris, 

aus Lemberg, Plekarskastraße, 
stammend, vor dem Kriege Im 
Steueramt Pultusk tätig, zum Sl, 
Ihf,-Reg. Brzezany eingezogen, 
wird von seinem Kollegen, in 
dessen Besitz sich Hochschulpa- 


zeigenvermiltlung, Krakaı 
Hitler-Platz 46, 


Geschäfts-Anzeigen 


Dentist W. Reinhardt, 
Zgierz/Gürnau, Gllickstraße 24, 
Eröffnung der Praxis am 7. April. 


Glas-Parkött-Goblindereinigung, 
O. Bigottò, Glas- und Gebäude- 
reinigungsmolster, - Moltkebtraße 
121/20, Ruf 118-88. 


Glas, 7 
Fonsterglns, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schnufonstorscheiben und Kitt, 
Bitte rufen Sie an. wir bedienen 
Sie gern, Flachplas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandatr, 08. Rut 219-03, 
Malerarbeiten . 
Innen- n. Außenanstrich, sorgtil- 
tigo Ausführung auf fachmänni- 
‚scher Grundlage durch Malermel- 
stor A, Tronkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinle 77, Ferrut 
277-80. 


', Schoren, 

Elöffel, Maniklirezubehör, Butter- 
donon, verallborte Tafelgerite, Ge- 
sohenkartikel usw. bei A. und 


‚Gebrauchten, gut erhaltenes Fahr- 
rad žu kaufen gesucht, 2 Paar 


Schuhe, fast neu, Gr, 37a Re- 

gen Gr. 38 zu tauschen, Fornruf 

181-23, 369 
Krempelnätze, 


möglichat 2000 mm Arneltsbratte, 
Krempelwölfe, sofort gogen Kam 
se zu kaufen gesucht, Gell An- 


3|_gebote u. 1816 an die LZ. erbeten. |. 


Danzig — Litzmannstadt, Elegante 
sonnige 4» Zimmer - Wohnung ih 
bestem Viertel Danzigs (Ellsabath- 
wall) abzugeben gegen ähnliche 
in Litzmannstadt (Zentralheizung, 
‚ Bad), Mitteilung u, 6637 an die LZ, 

— 


TAUSCH 


Stativ 
mit Panoramakopl und Kinostu- 
dio-Scheinwerfer gogon Kleinbild- 


Vorzustollen Adolt-Hitler-Str, 35, 
von 16-19 Uhr, Kameradschaftsh, 


Kaufe ‚einen größeren Bauplatz Im 
Stadtzentrum; evil, genen Platz 
oder Villa Im Villenviertel zu 
tauschen gesucht. Angebote un- 
ter 6636 an die LZ, erbeten, 


Porsonenkraftwagen, klein, und 
Schreibmaschine von Handels- 
vertrotung zu kaufen gesucht. 
Angehote unter 6635 an die LZ. 


Armbanduhr Vorwundeten zu 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-StraBo 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 
häuser, elgener Fuhrpark. 

Luftschutz k 
Löschsandsioke emptiehlt Papler- 
großhandlung Artur Fulde u Sohn, 
Schlngeterstr. 85 neu Ruf 109-28 
und 1039-20, 


Glas-, Parkett- und Gebiude- 
elnigong 
A.u. H., Schuschklewitsch, Bugoh- 
linie 89 — Rut 128-02. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Sohrokt- und 


ür 
kaufen gesucht, Franz Jansen, 


kamera, Ang, u, 6620 an die LZ, 


‚Christlan-Krause-Strade 18/20, 


Metall-Handel, Lagersiraße 27/20 
Rut 127-0% 


„Der hershafte Geschmack der „Lloyd: 
Enst fat gem demelbe geblieben.“ 


LLOY 


EXTRA 


39877 | 


LANGRORMAT 


Wio goht Wäsche ranih 
entzwei® Wösche, die viel 
goriobon und gebürstet wi 
‚geht bestimmt rasch entzwal, 
Bol richtigem Einwalchen mit 
Henko Bleichsoda wird di 
‚dogegen vormieden, Dar grol 
Schmutz wird ganz schonen, 

jelöst und vom Einwalchwassos 
Race ‚Auch dor übrige 
noch lockor Im Gewebe sitzende 
a Schmutz wird bolm nachlolgen« 
ž den Kochen der Wöscho laich 


£ ontlont: 


Lastkraftwagen 


5 To 


mit Holzgasantrieb 


VOMAG 


Ersatzteile 


werden geliefert durch 
Diptngs 


Max Weingeriner 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 6 
Ruf 157-44 


Ziehung 1. Eluaso 17. u. 18. Apri 


Deutsche Reichslofterig 


1200000 Lose, 400000 Gew. 9 Prämien. 
In tünt Klassen. Gesamigem, über RM 


4102 Pälllionen 


Höchrtgominne (B2, IW dan Planes) 
miin D PAADI | 
Srne SOO 00O 

30000 


1dom. 

IE: 9 

Ai BA M Do 

Bestellen Sla solort! Kine Karte gendgti 
Es koan Ihr Glück sehn 


KROGER Estiers. tisine 


J. Kummer, Adolt-Hitler-Btr. 101. |, 


Bariin W 8, Priodrichsir, 192/3 
E Posischech 


Aniragen siod su richten asi 


ZAR“ A, G. 
INDUSTRIEWERKE 
NEUTOMISEHML (Wartuogeu) 


Wirkleidan Sie zwackmäfilg 
und preiswert! 


Bohon Sie sich daher bitte 
einmal unsere große Auswahl 
an 


Damen-Mänteln 
Regenumhängen- und 
Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 


an. Auch Sie worden etwas 
Pandondos darunter vorfindon 


G.R. Schulz 


dat» Mar trade 07 Rat: 101-47 


Jawohl mein lieber, 


selbst gefärbt 


Praktische Anleitung 
Färbebüchlein, 


kostenlos ich_in Drogerien und 
sonstigen Fachgeschäften ador portofrei 
g auch direkt von 
WILHELM BRAUNS K.G. - QUEDLINBURG 
Anilintarbı brikon 


HILT 


PISTYAN-SCHLAMM 


PISTYAN-BÜRO BERLIN WIS 
a U aiae 


helfen bei 


Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk- 
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältung 

krankheiten, Nerven- 
und Kopfschmerzen, 


Beachten Sie Inbalt und Preis der 
Packung: 20 Tablolten nur 79 Pig.l 


Erhältl In allen Apotheken. Berichten 
‚auch Sie uns über Iire Erfahrungen! 


Trinerai GmbH, Mönchen I 27376 
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THEATER 


Theater zu Litzmannstadt. Städt. 
Bühnen, Moltkestraße. Mittwoch, 
8. April, 20 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfreie Miete. „Das 
Land des Lichens", Operette 
von Franz Lehár. — Gastspiel in 
Kutno „Der zerbrochene Krug“, 
Lustsplol von Heinrich von Kleist 
— Donnerstag, 9. April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf. Wahlfrele 
Miote „Glückliche Reise“, Ope- 
rotte von Eduard Kinneke, — Frel- 
tag, 10. April, 20 Uhr 15. Vorstel- 
lung f, d, Freltag-Mlete, Freler 
Kartonvorkauf, Wahlfrefe Miete 
„Maß für Maß“, Lustsplel von 
William Shakespeare, — Sonn- 
abend, 11. April, 20 Uhr 15. Vorst. 
3. d. Sonnabend-Mlate, Fr, Karten- 
verkauft. Wablfrele Mlote „Das 
letzte Abenteuer“, Schauspiel 
von Alexander Maral, Fir Jug.verb, 
Vorverkauf 1. d. Wahltreie Mieto 
jewolls 3 Tage — fir don frelon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag. 

Kammerspiele, Geyeral-Litzmann 
Strado 21 (Siingorhaus). 
Donnorstag,.d. April, 20 Uhr Vor- 
stollung f d, Wehrmacht „Lie- 
bosbriefe“, Komödie von Fellx 
Lützkendort. — Sonnabend, 11. 4., 
20 Uhr Fr, Kartonvorkauf Solo- 
Tanzabend: Toni Vollmuth, Chri- 
stel Ebling. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67, 15.00, 
1745, 20.30 Uhr Letzte Tage 
„Zwischen Himmel und Erde“, 
Das große künstlerische Filnwerk 
dor Uta mit Werner Krauß, Gisela 
Uhlen, Wolfg. Lukschy, Martin 
Urtel, Paul Henckels. Spiellol- 
tung Dr. Harald Braun. Jugendl, 
nicht zugelassen. „Erdbeben und 
Vulkane“, Ufa-Kulturfiim, 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 16.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Erstaufführung 
des Karl-Ritter-Films der Ufa 
„Kadetten“ mit Mathias Wieman, 
Carsta Löck, Andrews Engelman, 
Theo Shall. Spielleitung: Karl 
Ritter. „Rund um die Freihelte- 
statue“, Ein Interessanter filmi- 
mischer Querschnitt durch die 
USA, Jugendliche zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108, 
Beginn: 15.30, 18,00 und 20,90 Uhr 
sonntags und an Felertagen auch 
33.30 Uhr. Ein Bombenlustspiel‘ 
„Diskretion — Ehrensache“ mit 
Heli Finkenzeller, Theo Lingen, 
Ida Wist, Fita Benkhoff, Hans 
Holt u.a. Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und, des Humors. Für Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr Wiederaufführung. Eine 
Filmoperette „Das Frauenpara- 
dies“ mit Hortense Raky, Ivan 


ander, Ein strahlender Film mit 
roizenden Frauen und bekannten 
Schlagern. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 


Dell, Buschlinie 12%, 17,90, 20 Uhr. 
„Heimkehr Ins Gllck“ mit Holnz 
Rühmann, Luise Ullrich, Paul 
Hörbiger, Paul Heidemann u. a 
Jugend). nicht zugelassen. Tiglich 
eino Jugendvorstellung um 15 
Uhr „Wilderer Im Revier“ 
sonntags um 11 und 13 Uhr, 


‚Glorid, Ludendortlstraßo 7470, 
Worktags 15, 17.15 und 10.90 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Leichte 
Muse“ mit Willy Fritsch. Jugendl, 
nicht zugelassen. 


Mal, König-Weinrich-Straße 40, 15, 
37.30, 20 Uhr, sonnt. auch 13 Uhr 
„Das Recht auf Liebe“ mit 
Magda Schhelder und Viktor Staal. 
Jugendliche nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 16, 17,15, 10.90, 
sonnt, auch 13.00, Sonntag 
schlossene Vorstellungen. „Über! 
alles In der Welt“ mit Carl Ra- 
datz, Carsta Löck, Fritz Kampers, 
Jugendliche zugelassen, 


Muse, Broslauer Straße 173. 17:40 
und 20 Uhr „Menschen vom 
Variete“ mit La Jana. Kario 
Hardt, Christl Mardyan, Für Ju- 
gondliche nicht zugelassen. 


Palladium, Böhmische Linlo 10. 
16.00, 18.00. 20.00. Ab heute „Wir 
bitten zum Tanz“ mit Hans Mo- 
sor und Paul Hörbiger, Jugon di. 
über 14 Jahre zugelassen. Beginn: 
16, 18; 20 Uhr, An Sonn- und 
Feiertagen auch 12 Uhr, 


Roma, 
„Musketler Meler III“, Jugend. 
über 14 Jahre zugelusson, Beginn: 
16,30, 17.30, 19.30. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.90 Uhr, 


Pablanlce — Capitol. „Quax der 
Bruchpllot" mit Heinz Rühmann. 
17 und 20 Uhr. Für Jugendliche 
zugelassen. Fernmiündl. Karten- 


Petrovich, Leo Slezak, Georg Alex- |, 


Heorstraße 84, Ab heute 


Corso, Schlageterstr, 55 (204). 14, 17. 
20 Uhr „Alarmstufe V“. Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


Löwenstadt, Film-Theator. 

„7 Jahre Pech“, Für Jug. zugel, 
Märchenvorstellungen „Heinzel- 
miännchen“, „Der Wolf und die 
7 Gelßleln“, „Der Schatz der 
Sloux-Indlaner“, 


Kalisch, Lichispielhaus bis 9. April 
„Liebeslied“, 


Kutno — Ostlandiheater 1? und 
20, sonni. auch 14 Uhr bis 12. April 
Kutnoer Kulturwoche, 


KONZERTE 


Krelskulturring, Litzmannstadt, 

6, Kummerkonzert um Sonntag, 
April, 19 Uhr, In der Städt, 
siger Straße 32, 
Mozart, Brahms: WerkefürV-Collo. 
undKlav, Brahms: 2 Rhapsodion, 
2 Innormezal, Bonolt; Klaviormu 
Bik Nr. 2, Dohnunyl: Rhapsodie 
C-dur, Ea spielen: Artur Went- 
Jand (Klav.), Jos. Scholz (V-Cello). 
Durchführung: Städt. Kulturamt, 
Karten zu 2 RM. und 1 RM, an 
dor Konzertkasse, Adolt- Hitlor- 
Straße 65. 


DAF-Anzeigen 


Sportamt: 

NSG, „Kraft durch. Freude“ 
‚Schwimmen für Milnner u, Frauen 
montage 10 bis 22, donnerstags 
20 bis 22 Uhr. Anmeldung nur 
‚Albert-Breyor-Str. 5. Schwimmen 
für den, Handel, montags und 
donnerstags 20 bis 22 Uhg, Fröh- 
liche Gymnastik und Spiele für 
Frauen, mittwochs 20 bis 21, gr. 
‚Sportsaal Städt, Hallenbad DAF.- 
Gebühr; 20 Rpf. Leitung: Gerda 
Beretz, Fröhliche Morgenstunde 
tür die Hausfrau, dienstags und 
donnerstags 10 bis 11 Uhr, gr. 
Sportsaal Städt. Hallenbad DAF,- 
Gebühr: 40.Rpf. Leitung: Gerda 
Beretz.. Kinderturnen, montags 
und freitags 10 bis 11, mittwochs 
35 bis 17, treltags 15 bis 16 Uhr, 
gr. Sportsanl Büldt, Hallenbad, 
Dietrich-Eckard-Straße da, DAF.- 
Gebühr; 10 Rpt. Leitung: Gerda 
Beretz, Sämtliche Kursustellneh- 
mer und Gefolgschaltsmitglleder 
der Betriebe haben die Jahres- 
sportkarte als Auswels vorzuzel- 
‚gen. Anmeldung und Bezahlung 
nur bei den Lehrkräften oder 
beim Sportamt, Albert-Rreyer- 
‚Straße 5, Ruf 178-08. In Vorberei- 
tung: Tennis, Allgemeine Körper- 
schule fir Männer und „Frauen, 
Schwimmen für Kinder, Schwim- 
men für die Hausfrau, 4 


Volksbildungsstätte 


Kulturiiimbühne: 
Litzmannstadt, Melsterhausstr, 94. 
Heute u. am Mittwoch, dem 15. 4, 
1942, 20 Uhr, Großer Saal; Das 
Welb bel fernen Völkern. Ein 
interessanter eihnologischer Kul 
turfilm, der Leben, Lieben und 
Hochzeit des Weibes ih den Ver- 
schledensten Ländern der Erde 
schildert, Jugendverbot, Belpro- 
gromm: Spitzweg, ein Malerpoet, 
Eintrittspreis 50 Rpf,, mit Hörer- 
karte 30 Rpf. 


Vortragsdienst, Eröffnungsveranstale 
tung Sommerhalbjahr 1042. Am 
Freitag, dem 10, 4. 1942, 20 -Uhr, 
Großer Saal, Es spricht Dr, phil. 
Dschablr Omar über das Thema 
„Der arabische Froihellskampf", 
Ein arabischer Freiheitukämpfer 
aus dem Irak spricht über den 
Prelheltskampf seines Volkes, Ein- 
führende Worte wird der Ober- 
bürgermelster von Litzmannstadt, 
Pg. Worner Ventzkl, sprachen. 
Eintrittspreis 50 Rph, mit Hörer- 
karte 30 Rpi, . 

Kurse: Lernt gutes Deutsch, In den 
nächstön Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen: Erlernung 
der deutschen Muttersprache, Es 
sind Kurse In allen Stufen einge- 
richtet. Meldungen warden nur 
bis zum 10, 4, 1942 entkegenge- 
nommen, Tellnehmergebür für 
den Kursus mit 20 Doppelstunden 
zwelmal wöchentlich 6 RM, Min- 
derbemittelte Umsiedior erhalten 
kostenfrelen Unterricht, Anmel- 
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
entgogon, 


Rechnen, Vom einfachen bis zum 
komplizierten Rechnen, Beginn 
dos Kursus Ende April 1942. Toll- 
nahmegebühr 6 RM, (20 Doppel- 
stunden), 


Arboltsgemelnschaften. Ende April 
1942 beginnen neue Arbeitago- 
meinschaften für Deutsche Go- 
schichte (eine Gosamtschau): Das 
erste Reich der Deutschen (oine 
Arbeltsgomeinschalt, die beson- 
dern dieses interessante Kapitol 
deutscher Geschichte behandelt), 
Deutscho Erdkunde (Landschaft 
und Männer des Großdeutächen 
Reiches). Aus der Lebenukunde 
(eine Arbeltsgemeinschaft, die Ih 
das Gebiet der Biologie einführen 
wiil, Vorerbungslehre — Rassen- 
kunde usw), Tollnehmergebühr 
3 RM, (10 Arbeitsabonde). 
meldungen nimmt die Geschäfts- 
stelle entgegen. 


> 


Lnfonschalfen. Die Arbaltskrolse für 
Zeichnen, Malen, Modellieren: u. 


Sa können nicht ehr 
berloksichtigt werden, 


Basteln nehmen neue Teilnehmer 


VERANSTALTUNGEN 


Achtung! Gastwirtet 

Am Mittwoch, dem 8. April 1942. 
16 Uhr, findet im Hotel „Schwa- 
benhal“ (Manteutfel) mann- 
Göring-Str, für alle schaffondon 
deutschen Menschen (Beirlebs- 
führer und Ge’olgschaltsmitelie: 
dor) im Gaststittongewerbe (Krels 
Litzmannstadt-Stadt und -Land) 
eln Appell statt, Die Tellnuhme 
cines jeden wird erwartet, Die 
Deutsche Arboltstront, Krolswal- 
tung Litzmannstadt, Fadhabtel- 
lung „Rreimdenverkehr", Düppers, 
Kreisfachnbtollungslelter, 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann 
Boginn des Kurses für Jugend- 
Jiche bis zu 19 Jahren am Donners- 
tag, 9. April, um 10,30 Uhr, Hierzu 
werden noch einige Damon und 
Horren aufgonommen. Anmeldung 
täglich 18 bis 14 Uhr und 10 bis 
10.15 Uhr, Adolt-Hitlor-Straße 88, 


Privat-Tanz-Schule Wismann 
Beginn des Kurses für Schüler 
ab 16 Jahre um Freitag, 10, April, 
um 10,90 Uhr, Anmeldungen hierzu 
umgehend orbeten. Auskunft 
täglich 18 bis 14 Uhr und 19 bis 
19.15 Uhr, Adolf-Hitler-Straße 88, 


IM ZENTRUM 
bequem gelogen,. 
Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 
Bürobedarl, Straße der 8. Armee 08 
zwischen Fremdenhof und Savoy; 


Spiegel, Glas, Autoscheiben, 
sind unsere Spezialitäten. Wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt fin roelle Bedienung. Glas- 
‚schleiferei Julius Werminakl, LI 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 109, 
Ruf 218-21. 


Erfolg 

Im Leben hängt schr von Ihrem 
Aussehen ab, Schlecht gekleidet, 
erweckt Mißtrauen und beongt 
Gut gekleidet sein, wockt das 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bol Kleidungssorgen 
deshalb Immer nur zu Schmechel 
& Sohn. Wir kleiden gut und 
preiswert! 


In allen Farben, 
passend für Jedos Klald, Hndet die 
anspruchsvolle Dame den guten 
und dennoch billigen Qualitäts. 
eteumpf bel E, & St, Weilbach, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitlor-Strage154, 
Ruf 141-0 


Möbel für die Ostbostedlung 
Spezialität! Tische, Kleinmöbel, 
‚Stühle, Heforn schnellstens — Ver- 
kauf nur an Wiederverkäufer, 
L. Welp & Co., Stuhl- und Möbel- 


Geschäfts-Anzeigen 


Gepflegte Damenwlische 
Strickwaren, Strimpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
witsche. Bitte besuchen Sie mich, 
ich zeige Ihnen gern, was foh 
an Neuhelten am Lager habe, 
I. Hobeok (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 122, 
Rut 160-36. 

Porzellan ? — — 
dann E. und K, Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 06, 
Das führende Haus in Porzellan, 
‚Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
süäurefesten Spiegeln sowlo in 
Geschenken und Gebrauchsartl- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie Tachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66, 


Bilder 
Führerbilder, Gemälde u.a. Wand: 
sprüche in wundervoller Aus- 
ührung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderleistenwerk- 
statt E. B. Wallner, Buschlinie 
182 (Ecke Ostlandstr.), Rut 245-95, 

Karosseriebau August Wilhelm 

Neubert 
Litzmannstadt, Babenberger Str.5, 
Fernruf 272-22. Ubernehme sümtll- 
che einschlägigen Arbeiten. Soll- 
der Ausführung, 

Bauglaserel, 

Glasscohleiferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachminnl- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18, 

Fotokoplen 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenplissen, Stamm- 
blumen usw, Sie werden pünktlich 
und schnellstens bedient hei 
Erwin Stibbe, dem Fuchgeschäft 
Aührender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 130. 
Rut 245. 


Auch in dor Ostlundstraße 

kann man gut einkaufen. Melne 
Selden-, Woll- und Baumwoll- 
stoffe, Damen- und Horronwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Bott- und Schürzenstolfe, Hand- 
tüoher und Welßwuren sind Quali- 
tätswaren und besonders prelis- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Rut 132-18, 


großhandlung, Bremen, Faulen- 
strabo 108—110, Ruf 518-48. 


Lols tungsiähigor Malerbetrieb 
übernimmt Heeresaufträge, um- 
Tassond das gosamte Geblet des 
‚Anstrichs und der Malerei, Malor- 
werkstube Erich de Frios, ‚Sohla- 
geteratraße 52, Ruf 139-95, 


Das Vertrauen der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
‚Sie kaufen Herrenanzug-, Kostim, 
Mantel-, Kleider- und Futterstofte 
immer vorteilhaft bei Adolt Diese 


ner, Litzmannstadt, Ostlandatr. 98, 
Ruf 158-24 


Paul Raböse, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hitler-Str.), Fern- 
‚ruf 171-00. Geschäftsblicher, Büro- 
‚bedarf sowie alle anderen Papier- 
und Schreibwaren erhalten Sie 
bei uns noch immer in guter 
Auswahl, 


An alle Weberelen! 

Wir stellen in eigener Fabril 

tion her: Webeblätter in Pech: 
bund und Zinnbund; Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn: 
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandwebereien. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
reiutensilien. Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12, Fi 


Bindegarn für Mihzwecke 
wirdreohtzeltig gellefert. Bedarts- 
Jormuläre bei mir sofort anfor- 
dern, Paul G. Schiller, Landma- 
‚schinen — Posen, Ritterstraße 9, 
Rut 2291. 


RUE Er 

Schwierige Schweißarbeiten 
aus verschiedenen Metallen, bo- 
‚sonders Aluminium und von Hohl- 
körpern erledigt net 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraßo 8, 
Ruf 150-42, 


Übernehme 

Ausführung slimtlicher Frolhand- 

zeichnungen und Malerelon nach 

Mustern und eigenen Entwürfen, 

Erich de Fries, Schlageterstr. 52, 

Ruf 139-95. 

Fenster-Glas . 
Gußglas in allen Sorten, Garten- 
‚glas, Fensterkitt, sowie Schnufen- 
storschelben empfiehlt, Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmann- 
stadt, Ulrich-v,- Huttenstraße 5i, 
Ruf 134-53, 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG. 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Selfon, Litzmannstadt, Hor- 
mann-Göring-Btr, 120 (früher 71), 
Rut: 101-07. und 221.74. 


Continental-Bliromaschinen 
Handdurchschroibe - Buchführun- 
gon, Organisatlonamittel, Büro- 
möbal, Fotokopiergeräte loterbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Biiromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitlor- 
Strafe 180, Ruf 245-00, 


Malerarbelten 
üben gewissenhaft aus O, Rolgel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitlor-Strade 109, Ruf 138-41. 


Wanzenplage? 

Sofort „Zucki-Rauchtod“, In 4 
Stunden wanzenfrol. Keln Aus- 
rüumen, Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, ca. 80- obm; 
1,60 RM, großes Zimmer, ca 60 
cbm: 3 RM, genau ausmossen, 
Länge mal Breite mal Höhel, 
Versand unter Nachnahme, Gustav 
Hoche. Breslau, Friedrich - Wil- 
halm-Steaße 22, Rut 293-26. Schid- 


. auf, Teilnahmegebühr 4-9 RM, 


Uingsbekämpigs, - Beratungestelle, 


Lichtpausen 
von Bauplänen und Zeichnungen. 
R. Borkenhagen, Adolt-Hiller- 
‚Straße 102,-Ruf 111-72. 
Landwirtschaft, 
Ernteplanen aus vorgeschrlebe- 
nem Paplergewebenllefert - Erste 


Oberschlesische Sackgrofhand- 
lung Si Miele, Gleiwitz 
Ruf 2782. 

Deckanstrich, 


grau strelchfortig für Außen lie- 
Tort: Paul Starzonek KG, Glogau 
Fornruf 2127/28. 
Malerarbeiten 
auch größeren Umfangos werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
~- milnnisch ausgeführt. Eduard Mar- 
ozynski, Malermeister, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 


Schrott und Metall, 
alto Maschinen, Fabrikabbriche 
kauft stiindig Otto Manal, Litz- 
mannntadt, Ziethenatraßo 97/00 
Rut 129-07, 

Litzmannstidter 

Altmaterialhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen. 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt, A, Schmidt, Straße der 
8. Arıneo 129, Rut 142-80,, 


NSV-Einsatz ruft 
Mädel una Frauen 


zur Ausbildung u. Beschäftigung als: 


Krankenschwestorn 
Siuglinoeichwosiya 
Kindergärinerinnen 
Kinderpilegerinnen 
Kindergartenheltorinnen 
Volkspflegerinnen 
Sozlale Mi 
Haushaltshillen 
Für alle angegebenen Berufe werden 
fortlaufend Hewerbarinnen. bendll 
Für Eigänzung. eventuell fehlen 
Voraussetzunten kann Sorge Gi 
gen worden, > 
Bewerbungen an alle Kralsamtsiol- 
tungen der NSV oder an die NSDAP. 
Onuleitung Wartheland, Amt Tür 
ikswohllahrt, Naupistelle Wohl- 


Haus der Gesundheit 


Kassondrztiche Voroinigung Deutschlands 


Bezirksstalle Litzmannstadt 
Annmeller Weg 6 


Laboratorium 


Modizinlicho U 
Kagensalt- 
Blutsonkung, Spulumuntersuchung 


‚Geöffnet von 8 bls 17 Uhr 


rohe und gekochte Früchte 
mit oder ohne Zucker 
in Zubindegläsorn und -gofässen. 


Pharmazeutische Großhandlung-” 
[ug gps und ah 


Komm. Vorw. Alexander Hahn 

Broßverkauf von: - 

Xi "Arzneimitteln 
Chemikallen 

: Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 

Litzmannstadt 


Hermann-Qötlog Str 129 
Rali 


(früher 71; 
amA pia 


Grudekoks | 


manununananesees an 
r tir 
Geflügelaufzuchtzwecke 
empfiehlt 


Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


Abtellung Litzmannstadt 


Kohlenlager: 
Ostlandstraße 178 
Ruf 144-98 


Manchmal fehlt ausge: 
technetnunein&id 


Und dos ist dann recht unangenehm 
Deshalb sollten bei erhöhter Zutellung 
immer einige Eier in Gorantol eingelegt 
werden, Das ist mühe- 
los, billig und doch 
il praktisch, 


Großhandelklager 
‚Artur Engelhardt, Danzig E 


neuen 
delssc 
in dei 
Kanac 
der N 
nichte 
Krieg! 
digen 
bester 
„Wir 
gen fi 
für d 


